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per Schutzzoll für Salzheringe

as Verlangen der von gewiſſen Agrariern eifrig unter
ätzten Hochſeefiſchereireeder nach einem Schutzzoll oder

ſus egeln die die Stelle eines ſolchen vertreten wächſt
Napr ckicherweiſe aber nicht die Ausſicht daß es erfüllt
Wer wird Einem Entgegenkommen durch die Regierung

wä den Reichstag ſteht ſchon im Wege daß die Fiſcherei
Mereſſenten ſowohl untereinander als auch mit der Logik
bereits in Streit geraten ſind Unausbleiblich war es daß
fort die Fiſchkonſerveninduſtrie in einer Einre an den Bundesrat und Reichstag gegen jede Ver

Tretung ihrer Rohſtoffe entſchieden Stellung nahm Sie
hat in der letzten Zeit eine erfreuliche Entwicklung genom
men und hat Anſpruch darauf daß der Grundgedanke der
herrſchenden Zollpolitik Freibleiben der Rohſtoffe trotz

der Zölle auf die Fabrikate auch ihr gegenüber aufrecht
erhalten werde Beſonders wichtig für dieſen Jnduſtriezweig
ſind die Heringe die in wachſender Menge auch in friſchem
Zuſtande eingeführt d h auf fremden namentlich engli
ſchen Fangſchiffen in den deutſchen Fiſchereihäfen angebracht
werden Von ihnen geht zwar ein großer Teil grün d h

in Eis gepackt ins Binnenland namentlich in die
größeren Städte wo ſie eine billige Volksnahrung bilden
Der Reſt aber wird friſch geräuchert mariniert in Büchſen
eingemacht und insbeſondere auch als Dauerware geſalzen
Als Salzheringe genießen ſie ſchon einen Schutzzoll von 3 Mk
für die Tonne Faß Die Einführung eines Schutzzolles für
alle friſchen Fiſche würde zur Folge haben daß die Ein
führung friſcher Heringe durch fremde Fiſcher ſie kommen
auch waggonweiſe aus Dänemark zumindeſtens erheblich
abnehmen würde Dafür müßten dann um ſo mehr geſal
zene Heringe eingeführt werden die den Schutzzoll von 3 Mk
überwinden und die deutſche Heringsfiſcherei hätte auch noch
nichts gewonnen

Das Begehren der Fiſchereireeder geht denn auch ſchon
weiter ſie fordern eine Erhöhung des Zolles auf
geſalzene Heringe um 3 Markfür das Faß und
zwar zu dem ausgeſprochenen Zwecke die offen eingeſtandenen
Nachteile der Einfuhrerſchwerung für friſche Heringe wieder
aufzuwiegen Sie berufen ſich darauf daß einer Erhöhung

des Zolles für Salzheringe vertragliche Abmachungen nicht
im Wege ſtehen So zieht ſchon eine Zollerhöhung die
andere nach ſich wenn Bundesrat und Reichstag darauf ein
gehen Dazu iſt aber glücklicherweiſe kaum eine Ausſicht
vorhanden Die Einfuhr von geſalzenen Heringen betrug im
Jahre 1908 1207 704 Faß 1907 übrigens 1 300 420 Faß alſo
faſt 100 000 Faß mehr wofür ein Zoll von 3,6 Millionen

Mark entrichtet wurde Wenn es nun ein Nahrungsmittel
gibt das gerade von den Aermeren und Aermſten in
erſter Linie genoſſen wird ſo ſind es Salzheringe Nur bei
der katholiſchen Bevölkerung reicht der Konſum von Herin
gen in größeren Mengen in der Faſtenzeit und an Freitagen
bis in die wohlhabenden Klaſſen hinauf Außerhalb dieſer
Schichten ſpielt der Hering eine vollſtändig nebenſäch
liche Rolle Nun ſoll man alſo den Fiſchereireedern zu
liebe den ganz unbemittelten Klaſſen wozu namentlich auch
der Landarbeiter im Oſten und wiederum in erſter Linie der
katholiſche polniſche Landarbeiter gehört eine neue Laſt
aufbürden den größten Teil derjenigen 3,6 Millionen Mark
die eine Verdoppelung des Heringszolles bedeuten würde
Wenn auch die Einfuhr fremder Salzheringe wirklich zurück

n die Zufuhr mit deutſchen Schiffen ſteigen und infolge
eſſen der Zollertrag abnehmen ſollte ſo würde die Ver

teuerung für die Verbraucher doch dieſelbe ſein Die deut
ſchen Fiſchereiintereſſen verlangen ja gerade den aus der Ein
führung des Zolles reſultierenden Preisaufſchlag auf deutſche
Seringe für ſich
u Man wird zu den wirtſchaftspolitiſch herrſchenden Par
u das Zutrauen haben dürfen daß ſie dem Verlangen der

Fiſcher nicht entgegenkommen Wenn auch Dr Diedrich
ar der Direktor des Bundes der Landwirte die treibende
hin iſt ſo wird er doch kaum die konſervative Partei

ſich haben Nur in wenigen Wahlkreiſen ſpielen die
S ſeefiſchereireeder eine ſolche Rolle wie gerade in dem

H r Hahn vertretenen Wahlkreis Geeſtemünde Die
auptunternehmer ſind kapitaliſtiſch organiſierte Aktien

dec lwaften Es will uns nicht einleuchten daß die Guts
werde und Großbauern Oſtelbiens die Hand dazu bieten

d ihren Tagelöhnern ein ſo frugales Nahrungsmittel
geſert Hering zu verteuern lediglich damit jene Aktien

e ſchaften eine höhere Dividende verteilen können Noch
relt weniger wird das Zentrum bei dem die erwähnten
gehen en Momente in Betracht kommen auf den Plan ein

an Heringsfiſcherei widmen ſich an der Nordſee acht
gen ei n Heringsfiſcherei Aktiengeſellſchaften höchſtens fan
ganz nige der anderen Fiſchereien die zur Hauptſache auf
Herin anders gearteten Fang ausgehen noch nebenbei
ünterſt Gerade die Heringsfiſcherei erfährt noch beſondere
ſtalt v ßung ſie erhält Staatsſubvention in Ge
kleine 9 zinsfreien Varlehen Zinsgarantien uſw Und dieſe
hin da e von Unternehmern gibt ſich der Erwartungärmſte, Hretwegen eine neue Laſt von Millionen auf die
günſtige glaſſen gelegt werden könnte Dabei iſt die un

onfunktur unter der ſie leiden noch recht jungen

Datums nachdem die erſten Jahre des neuen Jahrhunderts
geradezu glänzend geweſen waren und noch bis Anfang 1907
eine günſtige Zeit herrſchte

Was nun die ſanitäre Anterſuchung anbelangt
ſo darf fie nie zum Vorwand werden um auf Umwegen den
Effekt eines Schutzzolls zu erreichen ſie muß ſich vielmehr wenn
ſie wirklich dem Schutze des Konſumenten dienen ſoll auf
den deutſchen ebenſo wie auf den fremden Fang erſtrecken
wie es bei den bisher ſchon getroffenen Maßregeln auch der
Fall iſt Es darf aber auch nicht vergeſſen werden daß die
geſundheitliche Gefahr nicht ſowohl beim Landen oder in den
Fiſchmärkten erkennbar wird ſondern erſt bei der Lagerung
oder dem Verſandt eintritt und ſich dann ſchon durch den Ge
ruch der Fiſche ankündigt Dr Hahn hat dagegen in der
Rede zu Stade ſanitäre Maßregeln geradezu als verſteckten
Schutzzoll gefordert indem erſagte Das einzige bis jetzt
erreichbare Mittel bleibt alſo die Einführung der ſanitären
Unterſuchungspflicht für eingeführte ausländiſche Fiſche wie
ſie ähnlich ja ſchon beim Vieh beſteht es würde das die
Konkurrenz des Auslandes ſchon fühlbar beeinfluſſen
Aehnlich wie beim Vieh dieſes Wort beleuchtet grell

den Zweck der ſanitären Maßregeln nicht nur bei den See
fiſchen ſondern auch beim Vieh
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Deutsches Reich
Die Jnterview Affäre in der Budgetkommiſſion
Die Budgetkommiſſion des Reichstages

kam am Donnerstag bei der Weiterberatung des Etats des
Auswärtigen Amtes noch einmal auf die Veröffentlichung
des Daily Dispatch zurück und zwar im Anſchluß
an die Erſetzung des Geheimrats Klehmet durch den Bot
ſchaftsrat Frhrn v Stum m

Es wurde von mehreren Seiten betont daß dieſer Diplo
mat in der Angelegenheit des Daily Dispatch keine
ſehr geſchickte Hand gezeigt habe es ſei deshalb auf
fallend daß gerade er an die Stelle eines bei der Angelegen
heit des Daily Telegraph vielleicht etwas unglücklicheren
Diplomaten getreten ſei Jhm habe ſeinerzeit der Bürſten
abzug des Jnterview Artikels des Daily Dispatch vor
gelegen Er habe ihn lediglich mit Randbemerkungen ver
ſehen aber ſeine Veröffentlichung für zuläſſig erklärt

Der Staatsſekretär erklärte daß Herrn von
Stumm der zu den beſten und befähigtſten Diplomaten ge
höre nicht der leiſeſte Vorwurf treffe Er habe
ausdrücklich erklärt daß die r Unterredung mit dem
Kaiſer nicht ſtattgefunden habe und anheimgegeben bei der
Veröffentlichung des Artikels zu ſagen daß manche Deutſche
ſo denken nicht aber der deutſche Kaiſer

Der Reichskanzler über die Schätzung des Volksvermögens
Der Reichskanzler Fürſt v Bülow hat an den Verfaſſer

des Buches Dreihundertfünfzig Milliardendeutſches Volksvermögen Herrn Arnold Stein
mann Bucher folgendes Schreiben gerichtet

Berlin den 30 Jan 1909
Euer Hochwohlgeboren

danke ich verbindlichſt für die freundliche Ueberſen
dung Jhrer Abhandlung 350 Milliarden deutſches
Volksvermögen

Die in Jhrer Schrift erörterten Probleme ſind
gerade im gegenwärtigen Augenblicke für die deutſche
Volkswirtſchaft und die Finanzpolitik von erheblicher
Bedeutung und es iſt daher mit Freude zu begrüßen
wenn ſie einer erneuten Nachprüfung unterzogen wer
den Die von Jhnen angewandte ſogenannte objektive
Methode insbeſondere die verſicherten Werte der
Schätzung des Volksvermögens zugrunde zu legen
ſtellt ſich als eine wertvolle Ergänzung der Schätzung
äuf Grund der Einkommenſteuerſtatiſtik dar wie ſie
denn auch bereits von dem Herrn Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes in ſeinen Denkſchriften zur Reichs
finanzreform zur Verwendung gelangt iſt

Jch bin überzeugt daß die von Jhnen gegebene An
regung eine weſentliche Förderung der ſchwierigen und
bedeutſamen Frage mit ſich bringen wird

Mit der Verſicherung größter Hochachtung
ergebenſt

gez v Bülow
Die Berechnung des deutſchen Volksvermögens nach der

ſogenannten objektiven Methode iſt von SteinmannBucher
zuerſt in der Deutſchen Jnduſtrie Zeitung im Oktober v J
mitgeteilt worven Dieſe Berechnung iſt dann auszugsweiſe
wiedergegeben in den im November v vom Reichsſchatz
amt zur r reform herausgegebenen Materialien
ur Beurteilung der Wohlſtandsentwickelung Deutſchlands imkegten Menſchenalter Seite 111

Militärboykott gegen die Detmolder Oper
Oberſt von Hopfgarten der Kommandeur des

55 Jnfanterie Regiments in Detmold hat der Regi
mentsmuſik bis auf weiteres die Mitwirkung bei den
Opernaufführungen verboten

Wie man hört wird dieſes Verbot mit notwendigen
disziplinariſchen Maßnahmen begründet Trotzdem iſt man
in Detmold über das Verbot ſehr konſterniert Die Oper
ehört nämlich dem Fürſten und der Spielplan wird mitſeiner Genehmigung aufgeſtellt ſo daß alſo auch er von

dem Verhot des preußiſchen Militärkommandos berührt wird
Man iſt der Anſicht daß dieſe Maßnahme des Regiments

Halle a Freitag den 5 Februar 1909

befehlshabers beſſer ſchon deshalb unterblieben wäre um
nicht unangenehme Erinnerungen an das Verhalten des
preußiſchen Militärs in der Zeit des Thronfolgeſtreites wie
der zu erwecken

Neue Joll und Steuerbeamte
Mit einer gegen früher g Mehrarbeit die ihr

die neuer Reichsſteuergeſetze bringen werden rechnet die
Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern Zweifellos
werden jene wenn auch bindende Beſchlüſſe über die Ausfü
r der Reichsfinanzreform ausſtehen vorzugsweiſeauf dem Gebiete der indirekten Steuern liegen e An
ſtellung neuer Beamter im Bereiche der genannten Ver
waltung aus dieſem Anlaß iſt daher zu erwarten da eine
Verwaltung der ſich ergebenden neuen Stellen durch beauf
tragte Beamte nicht angängig erſcheint Abgeſehen von
dienſtlichen Bedenken würde ein ſolches Verfahren zu ſehr
bedeutenden Aufwendungen an Tagegeldern und Stellver
tretungskoſten führen Seitens des Reiches werden bekannt
lich den Einzelſtaaten die durch Erhebung und Verwaltung
der Reichsſteuern entſtehenden Koſten vergätet

Die Nachlaßſteuer in der Kommiſſion
Die Finanz und Steuerkommiſſion des Reichstages be

gann Donnerstag die Verhandlung über die Nachlaßſteuer
Sämtliche Finanzminiſter der Einzelſtaaten wohnen der
Kommiſſionsſitzung bei Daneben bemerkt man zahlreiche
Regierungskommiſſare

Man tritt in die grundſätzliche Erörterung des S 1 der
Vorlage ein Beim Tode einer Perſon unterliegt deren Nach
laß ſofern der reine Wert den Betrag von 20000 Mark
überſteigt der Nachlaßſteuer Der Schatzſekretär
nimmt ſofort Anlaß ſich über die Preßerörterungen der
letzten Tage über einen bevorſtehenden Rückzug der Regie
rung zu äußern Von einer Aenderung des Regierungsſtand
punktes ſei keine Rede Die verbündeten Regierungen halten
feſt am Prinzip daß neben dem Verbrauch auch der Beſitz
beſteuert werden müſſe Ein anderer Weg als der
der Nachlaßſteuer ſei aber hierzu nicht gangbar Sowohl die
Vermögensſteuer als auch eine ſtärkere Heranziehung der
Einzelſtaaten auf dem Wege der Matrikularumlagen begegne
unüberwindlichen Schwierigkeiten

Für und gegen die Vorlage iſt je ein er
beſtellt Nachdem ſie ihre Gründe entwickelt haben lehnen
die Vertreter der Konſervativen und des Zentrums
die Nachlaßſteuer rund ab Auch die Reichspartei hat
Bedenken iſt aber bereit auch wenn der grundlegende S 1
abgelehnt ſei zunächſt die Steuervorlage weiter zu beraten

Einen dringenden Appell an die Rechte
richtet der preußiſche Finanzminiſter Es handele
ſich um eine Lebensfrage für die Einzelſtaaten ſo daß ein
patriotiſches Opfer gebracht werden müſſe Er be
ſchäftigt ſich insbeſondere mit den von der Landwirtſchaft
erhobenen Bedenken und führt im einzelnen gus daß die
Vorlage ihnen Rechnung trage und der Landwirtſchaft keine
unerträgliche Laſt zumute Die Nationalliberalen
betonen grundſätzlich die Notwendigkeit einer ſtärkeren
Heranziehung des Beſitzes und die Untunlichkeit einer Hin
ausſchiebung dieſer Regelung Aber auch ſie halten den Weg
der Nachlaßſteuer den Moment in dem der Tod in die Ver
hältniſſe der Familie eingzeife nicht für den richtigen den
Beſitz zu erfaſſen Aber ſie verlangen zunächſt die Durch
beratung der Vorlage Für dieſe ſpricht der Vertreter der
Freiſinnigen Er erörtert die Erſatzmöglichkeiten durch
Veredelung der Matrikularbeiträge oder durch Reichsver
mögensſteuer Von konſervativer Seite wird dem ſtark ent
gegengetreten und der verfaſſungsmäßige Standpunkt der
Zuweiſungs und der direkten Steuern an die Bundesſtaaten
betont Einer Trübung dieſes föderativen Charakters des
Reiches würden ſich ſeine Freunde widerſetzen Der Schatz
ſekretär wendet ſich gegen dieſe Auffaſſung daß eine Ver
letzung der Verfaſſung in Frage ſtehe Die Konſerva
tiven machen den Vorſch e ehe man ſich mit der Nach
laßſteuer befaſſe zunächſt die Angelegenheit der Erb
ſchaftsſteuer zu entſcheiden

Deutſchvenezolaniſcher Handelsvertrag
Nach einer über Wiemſtad aus Caracas eingegangenen

Meldung haben der deutſche Geſandte und der Miniſter des
Auswärtigen am 26 Januar einen Freundſchaft
Schiffahrts und Handelsvertrag unterzeichnet
der Deutſchland das Recht der Meiſtbegünſtigung in
Venezuela einräumt Der Abſchluß des Vertrages iſt das
Ergebnis langjähriger Bemühungen

Zum deutſchſchweizeriſchen Mehlzollkonflikt
Zu der Antwort des Nationalrats Alfred Frey in

der Neuen Züricher Zeitung auf die Anſchauungen der
Nordd Allg Ztg, bemerkt das offiziöſe Blatt u a

folgendes
Die Erklärungen des Herrn Frey laſſen erkennen daß es ihm

ſchwer fällt den in der Rordd Allg Ztg vom 2 Februar
gegebenen urkundlichen Sachverhalt zu widerlegen Ein Anlaß
auf die Entgegnung des Herrn Frey näher einzugehen liegt daher
an ſich nicht vor Jmmerhin mag wenigſtens folgendes feſtge

wen m der erf des Hans iſt richtig daß die Schweiz in erſten Leſung
e es nicht hat auf Artikel 4 des ſchweize
riſchen Zolltarffgeſetzes hinzuweiſen

Daß die deutſche Regierung als im Jahre 1907 und 1908 die
Mehlfrage von der ſchweizeriſchen Regierung wieder zur Sprache
gebracht wurde es nicht ablehnte in Erörterungen einzutreten
zeigt nur daß man deutſcherſeits von Anfang an bereit war der
Schweiz jede von ihr gewünſchte Aufklärung zu geben um die
irrige Auffaſſung von dem Beſtehen einer Ausfuhrprämje zu be
ſeitigen Der von Herrn Frey aus dieſer Bereitwilligkeit ge
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zogene Schluß Deutſchland damit anerkannt habe die Schweizhabe u Du h einoeteageterhandiungen ein Recht die An
gelegenheit auf beſonderen Konferenzen zum Austrag zu bringen
iſt jedoch unzutreffend Zum Beweis dafür daß auch die Schweizer
Vertreter auf der Konferenz von 1907 unter denen auch Herr Frey
ſich befand anderer Anſicht waren ſei nur auf eine Aeußerung
der Schweizer Vertreter in der Sitzung vom 5 Juni 1907 ver
wieſen welche im amtlichen Protokoll wie folgt feſtgehalten
r ee Man d h die Schweizer Vertreter verkenne durchaus

nicht daß man keinerlei vertragsmäßiges Recht beſitze eine
anderweite Regelung dieſer Verhältniſſe d h der auf der
deutſchen Einfuhrſcheinordnung beruhenden Rückvergütungs
ſätze zu verlangen

Hiermit kann hoffentlich die Polemik über die Aeußerungen
des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes in der Budgetkom
miſſion abgeſchloſſen werden

Ans den Kolonien
Die Schlafkrankheit

Der Regierungsarzt Dr v d Hellen berfhtet imAmtsblatt für bag Schu gebiet Togo über die Schlaf
krankheit im Bezirk Miſahöhe Der Berichterſtatter hat
auf Halsdrüſenſchwellungen ein Symptom der Schlaf
krankheit erſtmalig 27 000 Perſonen zum zweitenmal
2578 Perſonen unterſucht bei 656 Halsdrüſenſchwellungen
feſtgeſtellt bei 272 die Drüſenpunktion ausgeführt und bei
80 Trypanoſomen gefunden einzellige Lebeweſen die als
Erreger der Schlafkrankheit gelten

Die Schlafkranken wurden auf dem 12 Kilometer von
Palime entfernten und 460 Meter höher gelegenen Hausberg
abgeſondert ſie erhalten eine wollene Decke täglich 20 Pfg
Verpflegungsgeld und dürfen ſich eine Begleitperſon mit
bringen die ebenfalls 20 Pfg bezieht und den Einkauf der
Lebensmittel die Heranbringung von Waſſer und
Feuerungsholz zu n hat Nach Kochs Vorſchlag beRyveſte Dr v d Hellen ſeine Schlafkranken mit Atoxyl

einſpritzungen Ein ſicheres Heilmittel iſt jedoch Atoxyl in
ſchweren Fällen nicht Beſſere Erfolge erwartet Dr v d
Hellen von einer kombinierten Behandlung mit Atoxyl und
einem anderen Heilmittel z B Auripigment oder Tartarus
stibiatus Das aber erfordert die dauernde Anweſenheit
eines Arztes im abgeſonderten Krankenlager Da letzteres
für weitere Ausdehnung keinen Raum mehr bot ſoll es vom
Hau berge in die Kumahochebene verlegt werden es hat in
Dr v Raven einen eigenen Arzt erhalten

T

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

22 Sitzung vom Donnerstag den 4 Februar
Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min
Das Haus ehrt das Andenken des verſtorbenen Abg Jürgenſen

ntl durch Erheben von den Plätzen

Besoldungsordnung
Dritte Lefung

Jn der allgemeinen Beſprechung erklärt
Abg v Schenckendorff ntl

Wir werden bei den Beſchlüſſen der zweiten Leſung ſtehen
bleiben und glauben damit auch den wohlverſtandenen Jnter
eſſen der Beamtenſchaft ſelbſt zu dienen Freilich beſteht noch
mancher Sonderwunſch doch darf man nicht vergeſſen daß auch
zahlreiche Wünſche bereits erfüllt ſind Es ſind 15 Millionen
Mark über die Regierungsvorlage hinaus bewilligt worden Wir
müſſen auch die Steuerkraft des Landes ſchonen Das Mittel
ſchulweſen ſcheint mir bei der Gehaltsaufbeſſerung am ſchlechteſten
weggekommen zu ſein während für Seminare und Präparanden
anſtalten mehr getan iſt Es würde ſich empfehlen an jedem
Seminar einen zweiten Oberlehrer anzuſtellen Lebhaft zu be
dauern iſt daß die geprüf ten Turnlehrer berückſichtigt worden ſind
Von allen Seiten und auch von der Staatsregierung fordert man
heute die Pflege der leiblichen und ſittlichen Entwickelung der
Jugend Da iſt die Zurückſetzung der Turnlehrer weder zu ver
ſtehen noch zu rechtfertigen Der Redner dankt zum Schluß den
Kommiſſionsmitgliedern ebenſo wie dem Finanzminiſter und ſeinen
Mitarbeitern für die fleißige Mitarbeit an dem Zuſtandekommen
der Beſoldungsreform Beifall bei den Natl

Geheimrat Tillmann
Die Turnlehrer in den kleinen Städten ſind jetzt denen in den

größeren gleichgeſtellt Es geht nicht an ſie mit den Zeichenlehrern
gleichzuſtellen da dieſe eine andere Vorbildung haben Aehnlich
liegt die Sache mit den Muſiklehrern

Abg Wollkowski konſ
Wir bedauern daß für die Beamten manche Wünſche unerfüllt

geblieben ſind Die Finanzen des Staates geboten uns aber Halt
zu machen Bei der Verabſchiedung der Vorlage tut jetzt Eile
not da die Beamten auf die Gehaltserhöhungen warten Bei
den unannehmbaren Anträgen der Sozialdemo

kraten können die Beamten ſagen Behütet uns vor dieſen
Freunden Sozialdemokraten kann man in der Beamtenſchaft
mit der Laterne ſuchen die Beamten im Lande ſtehen in unver
brüchlicher Treue zum König in treuer Pflichterfüllung und
redlicher Hingabe an ihr Amt ſei es in guter ſei es in ſchwieriger
Zeit Beifall rechts

Abg Faltin Ztr
Dem Kompromiß ſtehe ich mit gemiſchten Gefühlen gegen

über Manche berechtigte Forderung der Beamten iſt nicht erfüllt
worden Die Gerichtsſekretäre ſind leider noch nicht mit den
Regierungsſekretären gleichgeſtellt Die Anſicht der Regierung
daß dieſe Gleichſtellung in der Gehaltsordnung erfolgt ſei iſt nicht
richtig

Unterſtaatsſekretär v Dombois
Wenn die Gericht sſekretäre noch immer behaupten

daß ſie ſchlechter geſtellt ſind als die Verwaltungsſekretäre ſo
können ſie ſich am allerwenigſten auf die gegenwärtige Vorlage
berufen denn ſie ſind um volle 700 Mark im Endgehalt aufge
beſſert während die Verwaltungsſekretäre nur um 300 Mark er
höht worden ſind Wenn man den Gerichtsſekretären das gleiche
Anfangsgehalt geben würden würden wir die Verwaltungs
ſekretäre tatſächlich ſchlechter ſtellen da ſie viel ſpäter zur An
ſtellung kommen Zuſtimmung rechts

Abg Ernſt frſ Vgg
Die Volksſchullehrer haben einen ſo ſchweren Beruf daß man

ihnen nicht noch allerhand Nebenämter aufhalſen ſollte Vor
allem müſſen ſie auch im Jntereſſe ihres Standes von den niederen
Küſterdienſten völlig befreit werden und ſoweit ſie als Organiſten

rn re

iſt der Beruf der Seminarlehrer ihre Beſoldung ſteht in keinem
Verhältnis zu dem Umfang und der Bedeutung ihrer Tätigkeit
Auch die Seminardirektoren werden ungenügend beſoldet Ueber
haupt reizen die Gehälter der Lehrkräfte an den Seminaren
keineswegs zum Eintritt in dieſe

Abg Ströbel Soz
Die ganze Beſoldungsvorlage läßt das notwendige Wohl

wollen der Regierung für die Beamten vermiſſen vor allem für
die Unterbeamten Der Finanzminiſter hat als Argument gegen
unſere Anträge angeführt ihre Annahme würde zur Folge haben
daß in Zukunft alle Welt Beamter und niemand mehr Hand
werker eder Landwirt werden wolle Das iſt eine kraſſe Ueber
treibung Nur gegen einige Kategorien der höheren Beamten
zeigt die Regierung ausgeprägtes Wohlwollen Um ſo befremd
licher iſt der Mangel an Wohlwollen für die Unter
beamten Da hat die bayeriſche Regierung anders beinahe
umgekehrt gehandelt Es iſt beſchämend daß Preußen ſich weigert
den Unterbeamten dieſelben Sätze zu gewähren wie Bayern das
doch erheblich weniger Kapitalkraft hat Die 17 Millionen Mehr
aufwand den unſere Anträge bedingen würden laſſen ſich durch
eine ganz minimale Erhöhung der Vermögensſteuer namentlich
für die hohen Vermögen aufbringen Beifall bei den Soz

Abg v Pappenheim konſ
Es iſt für jeden der die Materie auch nur einigermaßen kennt

eigentlich überflüſſig auf die Rede des Vorredners einzugehen
Sie iſt entweder ein Produkt ſeiner völligen Unkenntnis oder des
abſichtlichen Verſchweigens ſeiner Kenntnis des Sachverhalts
Die Unterbeamten ſind nicht weniger berückſichtigt worden als die
mittleren und oberen ſie werden in der Vorlage um 20 Proz
die mittleren und höheren nur um 728 Proz aufgebeſſert Auch
im Wohnungsgeldzuſchuß werden ſie nicht gegenüber den mittleren
und höheren Beamten zurückgeſetzt iſt doch das Wohnungsgeld
der Unterbeamten in den letzten 2 Jahren um 100 Prozent erhöht
worden Man kann kaum annehmen daß die Behauptungen des
Abg Ströbel auf Unkenntnis beruhen wenn er ſeine Pflicht getan
hat muß er wiſſen daß ſeine Behauptungen unrichtig ſind Sie
ſind eben lediglich zu Agitationszwecken aufgeſtellt Beifall
rechts lebh Widerſpruch bei den Soz

Die Beſprechung wird darauf geſchloſſen
Jn der Einzelberatung werden die Beſoldungsklaſſen nach

den Beſchlüſſen der zweiten Leſung unverändert angenommen
Eine Aenderung tritt nur ein bei den Buchhalterinnen und
Lehrerinnen bei den Gefängniſſen der Juſtizverwaltung und bei
der Strafanſtaltsverwaltung die aus Klaſſe 10 in Klaſſe 11b
verſetzt werden Sie erhalten ſtatt 1400 2400 Mark 1400 2500
Mark

Jn der Geſamtabſtimmung wird darauf die Beſoldungs
vorlage in dritter Leſung angenommen

Es folgt die Beratung des Staatsvertrages zwiſchen Preußen
und Hamburg betreffend die

Verbeſſerung des Fahrwaſſers der Elbe
und die Aenderung der Landesgrenzen gegen die Freie und Hanſe
ſtadt Hamburg Der Vertrag behandelt eine durchgreifende Regu
lierung der Elbe von der Seevemündung bis Brunshauſen von
der die weitere Vertiefung des Köhlbrands einen
Teil bildet ferner die Vertiefung der Unterelbe von Brunshauſen
bis zur See Gebietsabtretungen und Grenzregulierungen den
Bau einer Eiſenbahn von Harburg nach Finkenwärder ſowie Maß
nahmen im Jntereſſe des Altonaer Hafens und zum Schutze der

Landeskultur und Fiſcherei
Miniſter Breitenbach

begründet die Vorlage Die bedeutendſte und ſchwierigſte Frage
ſei die Vertiefung des Köhlbrand Schon ſeit zwei Jahrzehnten
ſchweben Verhandlungen über deſſen Vertiefung Jetzt iſt Ham
burg bereit einer Vertiefung auf 10 Meter unter mittlerem Hoch
waſſer zuzuſtimmen ſtellt aber eine Reihe von Forderungen Die
weſentlichſte Schwierigkeit beruhte darauf daß Hamburg Schädi
gungen von der Vertiefung erwartet Zu weitgehende Forde
rungen Hamburgs mußten zurückgewieſen werden aydererſeits
durften aber auch die Jntereſſen des ganzen Deutſchen Reichs
nicht außer acht gelaſſen werden die darin liegen daß Hamburg
eine Stellung als Welthafen einnimmt Wir hoffen den Mittel
weg gefunden zu haben Die Geſamtkoſten fallen ganz über
wiegend Hamburg zur Laſt An der Aufbringung des preußiſchen
Anteils ſoll ſich die Stadt Harburg beteiligen Sie verhält ſich
aber zunächſt ablehnend obwohl ſtaatlicherſeits Harburg große
Zuwendungen zuteil werden Man wird mit den Bauausfüh
rungen ſolange zurückhalten müſſen bis Harburg in angemeſſener
Weiſe zu den Koſten beiträgt Ferner hat Altona eine große Zahl
von Forderungen aufgeſtellt die völlig ausſichtslos ſind Jch
empfehle die Vorlage in einer Kommiſſion zu beraten Nach
eingehender Beratung dort wird auch das Haus dem Stagatsvertrage
zuſtimmen

Abg v Arnim Züſedom konſ
Techniſch haben wir wenig Bedenken gegen die Vorlage Ham

burg hat das allergrößte Jntereſſe an dem Vertrag Sehr richtig
rechts Wenn nicht die größten Schiffe in Hamburg anlegen
können kann es mit Rotterdam und Amſterdam nicht konkurrieren
Die Vertiefung des Köhlbrands muß auch über 10 Meter hinaus

möglich ſein Die jetzigen Wünſche der Altonger überraſchen
Die Handelskammer hat doch den Vertrag mit Jubel begrüßt
Wir wollen gegen Hamburg keine engherzige Politik wollen aber
auch nicht preußiſche Jntereſſen ſchädigen Beifall rechts

Abg Juſt Hoſp d Ratl
Der Vertrag bildet ein Stück partikularer Geſchichte Er

zeigt welche Monopolſtellung fich Hamburg an der Unterelbe er
kämpft hat Zuſtimmung Die Politik Preußens Hamburg
gegenüber war von jeher mit Freude zu begrüßen Sie war
ein Ausfluß der großzügigen Politik Preußens gegenüber den
kleineren Bundesſtaaten Hamburgs Leiſtungen ſind nicht unver
hältnismäßig groß Harburg hat ja Vorteile von dem Vertrag
Es hat ſich aber auch nicht geweigert Opfer dafür zu bringen
Die kommunalen Finanzen von Harburg dürfen nicht derangiert
werden

Abg Reinhardt Ztr
Die Vorlage wird anſcheinend den Hamburger Jntereſſen

mehr gerecht als den preußiſchen Das haben die kaufmänniſch
gewandten Hamburger glücklich erreicht Warum ſoll Preußen
Altona entſchädigen Das iſt doch Sache Hamburgs Wenn mög
lich müſſen über dieſen Punkt neue Verhandlungen mit Ham
burg geführt werden Wenn Hamburg preußiſches Gebiet be
nötigt ſoll es auch an uns Gebiet abtreten Dem Waſſerkrieg
an der unteren Elbe muß endlich ein Ende gemacht werden

Abg Vahrenhorft frk
Es handelt ſich um eine deutſchnationale Frage Hamburg

muß konkurrenzfähig bleiben gegenüber Amſterdam und Rotter
dam Es hat ſich aber ſehr zugeknöpft gezeigt Es will Harburg
nicht hoch kommen laſſen Wir müſſen darum die preußiſchen
Intereſſen energiſch wahrnehmen

Abg Dr Waldſtein frſ Vp
Altona hat dem Vertrage keine Schwierigkeiten gemacht Man

tätig ſind müſſen ſie höher entſchädigt werden Sehr anſtrengend ſollte aber auch ſeinen Wünſchen Rechnung tragen Rächſtens feiert

es die 50jährige Zugehörigkeit zu Preußen Wir
daß wir dann mit beſonderer Freude dieſer Zugehö
können VBeifall

Abg Dr Hahn konſ
Die Hamburger Unterhändler haben ſich den

überlegen gezeigt Redner reicht unter allgemei Preußiſchen
keit Poſtkarten herum die einen Senator mer Heiter
zeigen der von einem preußiſchen Schutzmann v mtstracht
wird und bemerkt daß dieſe Poſtkarte in Hamburg de ſchnauht
Dort werde behauptet wir ſtänden auf dem alten Sttauft ſei
Die Pfefferſäcke müſſen zahlen Das Gegenteil iſt ichendduntt
ſchätze und bewundere die Hanſeſtädte und bedaure tig J
Preußen nicht ebenſo von dem Königlichen Kaufmanns da wir
ſind wie ſie Hamburg ſollte den jüngeren Bruder ver erfülſt
an die Wand drücken Es ſollte keine Kirchturmspolitit nicht
ſondern großzügige und nationale Politik Veifall treiben

rechts

Miniſter Breitenbach
Die Krkttk des Vorredners war ſehr tempergſie war auch ſehr ſtark partikular angehanche Wie on aber

den Verhandlungen zu keiner Zeit die großen nationale R bei
eſſen aus dem Auge verloren n Jnter

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg Brütt z
und Ecker natl geht die Vorlage an eine Kommiſſt frk
21 Mitgliedern Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Wahl von
neuen Schriftführers an Stelle des Abg Jürgenſen Geſ eines
Erhöhung des Grundkapitals der Zentralgenoſſenſchaftstaſe
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Auf der Tagesordnung ſteht der

Etat des Reichsamts des Jnnern
Es liegen hierzu vor elf Reſolutionen darunter ze

Ausgabetitel

woll

h zun

Staatsſekretäre
mit der die Beratung beginnt

Das Zentrum hat vier Reſolutionen eingebracht eine Reſo
lution Becker auf Erlaß einer Zolltarifnovelle betr Gewährn
von Einfuhrſcheinen an Jnhaber von reinen Walzwerken
Eiſen und Stahlgießereien uſw der Ausfuhr ihrer Erzeugniſ
und zwar behufs zollfreien Bezugs des Einſtandsmaterials z
ihre Auslandsproduktion Zweitens eine Reſolution Hompeſch
betr Konzeſſionspflicht für den Flaſchenbierhandel Drittens eine
Reſolution Hompeſch betr Verhältniswahl bei der bevorſtehenden
Reform der Krankenverſicherung Viertens Reſolution Hompeſch
betr Arbeiterſchutzvorſchriften im Bereich der Großeiſeninduſtrie

Auch eine Reſolution Albrecht Soz verlangt des
ſelbe wie die letzterwähnte des Zentrums Zwei ſozialdemokre
tiſche Reſolutionen fordern ein Reichsberggeſetz ferner Arbeiter
ſchutzvorſchriften für Glashütten

Von zwei Reſolutionen der wirtſchaftl Vereinigung verlangt
die eine geſetzliche Regelung des gewerblichen Auskunfteiweſens
die andere Reviſion der Vorſchrift des S 54 des Gewerbe Unfall
verſicherungsgeſetzes über die Anſammung von Reſervefonds

Eine nat lib Reſolution fordert Reichszuſchüſſe zum Ausban
des Deutſchen Handwerksblattes

Abg Trimborn Ztr richtet zunächſt einige Fragen an den
Staatsſekretär ob ein Enquete in Sicht ſei über die Lage des
Kleingewerbes einſchließlich des Kleinkaufmannſtandes insbe
ſondere auf dem platten Lande ob eine Regelung des Sub
miſſtionsweſens in Ergänzung der Geſetzgebung gegen unlauteren
Wettbewerb geplant ſei ob nicht falls das Arbeiter Relikten
Geſetz nicht rechtzeitig zuſtande komme wenigſtens ein Notgeſetz
geplant ſei Sodann befürwortet Redner die vorliegenden Reſo
lutionen des Zentrums erinnert daran daß der Reichstag im
Vorgehen durch Reſolution eine Regelung des Knappſchaftsweſens
verlangt habe Eine Antwort der Regierung hierauf liege leider
noch nicht vor Sicher ſei daß die Frage des Bergarbeiterſchutzes
nicht eher ruhen werde ehe nicht ein Reichsberggeſetz erlaſſen ſei
Unerläßlich ſei ferner eine erneute Regelung der gewerblichen
Sonntagsruhe Auf Verbeſſerung der Wohnverhältniſſe der Ar
beiter ſei hinzuwirken durch verſtärkte Jnanſpruchnahme der Fonds
der Jnvaliden Verſicherungsanſtalten Nachdem die Frage eines
einheitlichen ReichsVereins und Verſammlungsrechts nunmehr
erledigt ſei bleibe noch übrig eine Regelung des Rechts der Be
rufsVereinigungen Endlich lege ſeine Partei das allergrößte
Gewicht auf ein geſetzgeberiſches Vorgehen gegen das Kartellweſen
Die Regierung ſcheine allerdings dieſer Frage ziemlich kühl gegen
überzuſtehen Wenn man wie dies ſo oft geſchehe über die Fülle
der Reſolutionen klage ſo ſage er nun ja jeder Stand hat ſeine
Wünſche Andb alle dieſe ſozialpolitiſchen Wünſcher dienen da
ſoll man doch nicht vergeſſen der ſozialen Hebung der Maſſen

Beifall
Abg Baſſermann natl Eine Mehrleiſtung über das hin

aus was an ſozialpolitiſchen Aufgaben den Reichstag borei
beſchäftigt Gewerbenovelle unlauterer Wettbewerb iſt in die
Seſſion von dem Reichstage nicht zu verlangen Das kommt au
ſchon in der relativ geringen Zahl der Reſolutionen zum e
druck Zu bedauern iſt daß in der Vorlage gegen unlautere
Wettbewerb nicht auch die Schmiergelderfrage inbegriffen iſt Der
Zentrums Reſolution wegen der Proportionalwahl bei Kran e
kaſſen ſtimmen wir zu Daß wir die reichsgeſetzliche Kranken
ſicherung auch der Landarbeiter wünſchen haben wir u
anderer Gelegenheit ausgeſprochen Bedauerlich ſind die m
keiten zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten Jn Mannheim
vielfach anderweit hat man einen Ausgleich geſchaffen im S ne
des Syſtems der freien Aerztewahl Aber natürlich nicht
Kautelen Wenn ſo auf dem Wege der Selbſthilfe Remedur
ſchaffen iſt ſo zeigt das auch den Weg für den Geſetzgeber n
ſorgt muß nur dafür werden daß der Vorſitzende des Einige
amts ein unparteiiſcher Mann iſt der das Vertrauen beiner n
beſitzt Daß bei der Unfallverſicherung noch Mängel ſich n
mag ſein Es iſt aber anzuerkennen daß bei den Berufsgeno en
ſchaften von den im Ehrenamt Wirkenden viel Segen gehen
worden iſt Wenn man ſieht wie von den Berufsgenoſſen ſang
geklagt wird über die kleinen Renten über die Art der Dotieme
des Reſervefonds über die Belaſtung des Handwerks de nge
man ſich jedenfalls hüten vor einer Vermehrung des Verwaltu h
apparats Gerade eine Vereinfachung empfiehlt ſich Wagner
des Reſervefonds liegt ja eine Reſolution vor Und nach
ich in den letzten Wochen ſo viel Klagen gerade aus Ha ägen
kreiſen vernommen habe über zu große Belaſtung mit rn
meine ich allerdings daß dieſe Reſolution von der man
ſorgſam geprüft werden ſollte Mit Rückſicht auf die Reichsfineft
lage iſt von anderer Seite vorgeſchlagen worden das es
treten der Arbeiter Reliktenverficherung über den 1 Januar n es
hinauszuſchieben Dem möchte ich nicht beiſtimmen e en
würde doch einen zu ſchlechten Eindruck machen wenn n ein
bei der Zolltarif Angelegenheit gefaßten Beſchluß jetzt n gerufs
halten wollten Die Bedeutung der Frage des Rechts der e aber
vereinigungen wird wohl etwas überſchätzt Trotzdem haben e
die Regierungen ein Intereſſe daran weil ſie dadurch eine ger
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4 gentrolle aber die Organfſationen erlangen Deshalb legen
die Sozialdemokraten der Sache nicht ſo großes Gewicht

auch wohl den Fall denkt kein Menſch daran die Tarifverträge
hei Aue zu machen Wir erkennen jedenfalls an daß eine
obligatoriſ von Jnduſtrien nicht in der Lage ſind Tarifoerträge

e und da wollen wir ſie ihnen nicht aufdrängen
abzuſchlieſhlution wegen des Auskunfteiweſens anlangt ſo ſind
Was die n der Lage ihr heutzutage ſchon zuzuſtimmen da noch

nde Erfahrungen darüber vorliegen Eine andere S
rich z er einem ſpäteren Titel geſtellte Reſolution
allerdinge Geſetz die Verquickung von Zeitungs und Verſicherungs

in wiſſen Die Rechtſprechung darüber iſt noch
weſen un el Mir geht ein völliges Verbot wie es die Reſo

weit21 Wotsdam konſ Bei der ſozialpolitiſchen Geſetz
n die Kehrſeite der Medaille nicht vergeſſen die

tion wünſcht

luti Abg Pauli

n rf maebung dar Arbeitgeber und beſonders des Handwerkerſtandes
Seloſtung Grenge der Leiſtungsfähigkeit ſteht Ueber die Sub
der an bedingungen ſind dankenswerte Erlaſſe ergangen aber die
miſſions ng ja Kuchen Der Redner erklärt die Zuſtimmung
Ausführ nd zu den Forderungen über Beſeitigung der Vor
einer Sver den berufs genoſſenſchaftlichen Reſervefonds und Ver

ſchrift u Abonnentenverſicherung Sie lehnen die auf Feſtſetzung
bot Nrveitszeiten gerichteten Forderungen ab als zu weitgehende
von ffe in das Erwerbsleben Zu den Fragen des gewerb
Eingrieſgtunfteiweſens und der obligatoriſchen Verhältniswahl
lichen n ſie einſtweilen noch keine Stellung
nehneg Hoch Soz verlangt ein neues Arbeiterrecht das die

Dirtigen Machtverhältniſſe beider Kontrahenten des Arbeits
ge3 Tages verückſichtigt An der Kriſis ſeien nur die Unternehmer
t und ſie benutzen ſie zu ſchamloſen unbarmherzigen Maß

Delungen Der Reichskanzler ſinnt auf Ausnahmegeſetze gegen
e veiterſchaft er iſt mit ſeinem Latein zu Ende Der Redner

De ündet in langer Rede die Reſolution der Sozialdemokraten
vegreg Hr Mugdan frſ Vp Nennen Sie uns doch endlich
mal rin Land wo mehr für die Arbeiter geſchieht als bei uns

Die Sozialpolitik muß fortſchreiten und ſie ſchreitet auch vorwärts
Die Sozialdemokraten wird man nie zufrieden ſtellen Durch nichts
wird die Sozialpolitik aufgehalten als durch Jhre verhetzende
Agitation Lebhafte Zuſtimmung Warum ſträubt ſich aber

die Regierung gegen das Reichsberggeſetz warum gegen Arbeiter
zontrolleure Jn die Gewerbeinſpektion gehören mehr Frauen
und Aerzte hinein Die Handwerker ſchauen jetzt freudiger in die
Zukunft Die Verfügung des Handelsminiſters die bei der Jn
Jalidenverſicherung das mündliche Verfahren einführt und auf
KRentenerſparnis abzielt ſollte wieder beſeitigt werden Jn der
Permehrung des Beamtenheeres liegt eine große Gefahr Sozial
politik ſoll nicht Polizeiwirtſchaft ſein Geben wir freies Koa
litionsrecht geben wir gleiche Waffen Beifall links

Weiterberatung Freitag 1 Uhr Vorher namentliche Ab
ſtimmung über die ſüdweſtafrikaniſche Jndemnität

Schluß 64 Ahr

Ausland
Kabinettskriſe in England

Daily Chronicle gibt Gerüchte wieder wonach mög
licherweiſe eine Kabinettskriſe eintreten und drei Miniſter
aus ihren Aemtern ſcheiden würden Es ſei ſo ſchreibt das
Blatt unzweifelhaft ein ſcharfer Gegenſatz in der Frage der
Marineforderungen vorhanden Einige Miniſter dem Ver
nehmen nach der Staatsſekretär für Jndien Viscount Mor
ley Finanzminiſter Lloyd George Handelsminiſter Chur
chill und der Präſident der Lokalverwaltung Burns hielten
das Schiffbauprogramm der Admiralität für zu weit gehend
Die Gegner dieſes Programms ſeien der Meinung daß
Schiffe ſchneller gebaut würden als ſie mit ausgebildeter
Mannſchaft verſehen werden könnten und daß die Ein
bringung eines umfangreichen Schiffbauprogramms gleich
zeitig mit dem Beſuch des Königs in Berlin die Wirkung
dieſes Beſuchs beeinträchtigen würde

Winterfreuden des ſerbiſchen Kronprinzen
Aus Belgrad wird gemeldet Kronprinz Georg

geht jetzt wieder ſeinen gewohnten Pritavergnügen nach
Sonnabend ließ er in der unteren Donau Eis aushacken und
20 Soldaten mußten an der eisfreien Stelle baden
Halberfroren wurden ſie aus der Donau gezogen Der Kron
prinz weidete ſich an dieſem Anblick Die Sache wurde jetzt
durch die Beſchwerde eines erkrankten Soldaten bekannt

Venezuela und die Vereinigten Staaten
Präſident Gome z dem die amerikaniſche Preſſe den

Hof macht hat ſich zum Dank dafür von dem Berichterſtatter
des New York Herald in Caracas ausfragen laſſen und

gab über die ſchwebenden Verhandlungen die zwiſchen den
Bereinigten Staaten und Venezuela beſtehenden Streitpunkte
regeln ſollen folgende Erklärungen ab

Der Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten
Herr Guinand und der amerikaniſche Kommiſſär Herr
Buchanan ſind im Grundſatz darüber einig, die Streit
punkte einem Schiedsgericht zu unterwerfen Aber
s Schiedsgericht kommt erſt in Betracht wenn die

rage gelöſt iſt ob bei den bereits über dieſe Streit
punkte gefällten Schiedsgerichtsſprüchen der Schieds
richter wirklich Jrrtümer begangen hat die die Re
viſion dieſer Sprüche rechtfertigen Wir nehmen das
Schiedsgericht an unter dieſem Vorbehalt daß vor
gängig feſtgeſtellt wird daß die Reklamationen die
von den venezolaniſchen Gerichten abgeurteilt wur
den eine Rechtsverweigerung erlitten oder daß die
jenigen die den gemiſchten ſchiedsrichterlichen Kom
wiſionen vorgelegt wurden falſche Beurteilung er
uhren Wir wünſchen ſo ſchnell wie möglich die
z mlomatiſchen Bande wieder anzuknüpfen die wir
hoffen es nie wieder zerriſſen werden ſo daß die
fremden Kapitalien nach Venezuela kommen können
mit allen den Büragſchaften die mit Venezuelas Ehre
und Würde vereinbar ſind

Halle und Umgebung
Halle a 5 Februar

Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle
1 bis 5 Dezember vom 6 ab war ſie ge

Hand waren 43 Auskunftholenden beſucht von denen
fünf ſelben rer und 11 ohne Beruf waren ferner ſuchten
auskunſ ſtändige und ſechs angeſtellte Kaufleute die Rechts

wurde vom
loſſen

ſtoſtelle auf Wegen Krankenverſicherung wurde ein
trag ſam Unfallverſicherung dreimal wegen Dienſtver

smal Mietrecht ſiebenmal Eherecht viermal Ge

werbeordnung dreimal und in verſchiedenemal Auslunft erteilt ſchiedenen Dingen dreizehn

Schülervorſtellungen im Stadttheater
Auf Grund einer Vereinbarung desmit dem Direktor unſeres Stadttheaters e ran

er

dieſem Jahre für die Schüler und Schülericaen is dritten Klaſſen die oſtett u ent
a ung kommen billige Theatervorſtellungen gegebenden in denen Schilkers Te 11 zur uſfuhring gelaf
gey wird Dieſe Vorſtellungen finden Mittwoch den 10
und 17 ſowie Sonnabend den 27 Februar jedesmal nach
mittags 3 Uhr im Stadttheater ſtatt Als
werden für die beſſeren Plätze Logen Orcheſterſitze und
1 Parkett 20 Pfennige für die übrigen Plätze 1 Rang
Balkon 2 Rang Loge 2 Parkett Parterre 2 und 3 Rang
Galerie 10 erhoben Außerdem ſtehen eine A l
Freibilletts bis zu 10 Prozent zur Verfügung

Die Einrichtung wird von den beteiligten wenig be
mittelten oder arten Kindern namentlich unſerer Volks

ler mit Freuden begrüßt und ſicherlich zahlreich benutzt
werden

Schwere Ueberſchwemmungen

Hiobspoſten kommen von nah und fern Die rapide
Schneeſchmelze hat zahlreiche Flüſſe und Bäche derart ge
ſchwellt daß ſie weit aus ihren Ufern traten und im raſen
den Lauf viel Unheil anrichteten

Für unſere engere Gegend Gebiet der mittleren und
unteren Saale ſieht die Sache allerdings vorläufig noch nicht
bedrohlich aus

Nachſtehende Meldungen geben ein Bild von den Ueber
ſchwemmungen

Göttingen 4 Febr Amtliches Telegramm Strecke
Göttingen Eichenberg iſt wegen Ueberſchwemmung ſeit heute
morgen 5 Uhr unfahrbar Störung wird mindeſtens bis
morgen mittag 12 Uhr dauern Durchgangsverkehr wird ah
Göttingen und Eichenberg über Münden Dransfeld geleitet
Zwiſchen Friedland Hann und Eichenberg iſt für Per
ſonenverkehr Pendelbetrieb eingerichtet

Heiligenſtadt Eichsfeld 4 Febr Durch das Hochwaſſer
iſt eine furchtbare Ueberſchwemmung angerichtet worden
Die Außenſtadtteile ſind ganz abgeſchnitten Die Fabriken
ſtehen unter Waſſer Die kann nicht erſcheinen
da die Bahnſtrecke geſperrt und die Brücke eingeſtürzt iſt
Bis 8 Uhr waren die Fluten ſo geſtiegen daß der Geſchäfts
verkehr lahmgelegt war Die Geſchäftshäuſer ſind infolge
deſſen geſchloſſen die Fabriken feiern Die Geislede fließt
wie ein reißender Strom durch die Hauptgeſchäftsſtraße und
überflutet die ganze Altſtadt Der ftädtiſche Schlachthof ſo
wie das Elektrizitäteswerk ſtehen unter Waſſer Der Fried
hof gleicht einem See und die Beſitzer der umliegenden
Mühlen ſchweben in Lebensgefahr Bisher ſind Menſchen
leben nicht zu beklagen Der Materialſchaden iſt ſehr groß
Die Behörden ſind ſeit Mitternacht unaufhörlich mit Ret
tungsarbeiten beſchäftigt Aus den umliegenden Dörfern
wird gleichfalls Hochwaſſer gemeldet

Eiſenach 4 Febr Plötzlich eingetretenes Tauwetter hat
in der Fiſcherſtadt erheblichen Schaden angerichtet Die
Keller ſtehen unter Waſſer Jn den Straßen ſteht das
Waſſer ſtellenweiſe einen Meter hoch

Erfurt 4 Febr Das Hochwaſſer in den hieſigen Fluß
läufen nahm im Laufe des Vormittag einen immer bedroh
licheren Charakter an von den Orten des Thüringer Wal
des wurden die ſtädtiſchen Behörden telegraphiſch verſtän
digt daß die Hochwaſſergefahr wachſe Aus Mühlhauſen
wurde gemeldet daß die Unſtrut bis 4,40 Meter geſtiegen ſei
und weite Strecken überſchwemmt habe Aus Sonderhauſen
wurde berichtet daß der Verkehr auf den Eiſenbahnſtrecken
n len Erfurt und Hohenebra Mühlhauſen Störungen
erleide

Sonneberg i Th 4 Febr Wegen des plötzlich einge
tretenen Tauwetters find die Ortſchaften auf den Höhen des
Thüringerwaldes bedroht mit Hochwaſſer überſchwemmt zu
werden Jn Sonneberg ſteht der obere Stadtteil unter
Waſſer ſo daß die Feuerwehr alarmiert wurde und ein be
ſchwerliches Rettungswerk in den gefährdeten Häuſern voll
führen mußte

Sangerhauſen 4 Febr Jnfolge der Schneeſchmelze hat
ſich unſere ſonſt ſo ruhig dahinfließende Gonna über Nacht
in einen reißenden Strom verwandelt Brauſend wälzen
ſich die rotbraunen Fluten dahin alles mit reißend was ſich
hindernd ihm entgegenſtellt Da jetzt auch die Gewäſſer von
unſeren Bergen noch dazu kommen ſo iſt ein weiteres ra
pides Steigen zu befürchten Aus den Gebieten der
Helme und Unſtrut wird ebenfalls Hochwaſſer gemeldet Jn
Berga mußte die Feuerwehr die ganze Nacht
hindurch arbeiten um die von den Waſſermaſſen
bedrohten Gehöfte zu ſchützen das Vieh wurde aus den
a geſchafft um der Gefahr des Ertrinkens vorzu

eugen
Boßdorf 4 Febr Durch das Schneetreiben der letzten

Tage war das Flämingsdo rf Farrey gänzlich von der
Außenwelt abgeſchloſſen Zwei Hohlwege führen in das
Dorf dieſe wurden durch das Schneetreiben zugeweht Die
Rummeln auf dem Fläming ſind ganz mit Schnee bedeckt
Jetzt droht eine ſchwere Ueberſchwemmung des Planetals

Eſſen a 4 Febr Nachrichten aus Solingen zufolge
berrſcht ſeit heute vormittag im ganzen Wuppergebiet Hoch
waſſer Die Stadt Burg ſteht unter Waſſer Die Feuer
wehr mußte zur Hilfe herbeigerufen werden Der Straßen
bahnverkehr Solingen Burg und Remſcheid Solingen iſt ein
geſtellt worden Man befürchtet weitere Störungen und
Hochwaſſerſchäden

München 4 Febr Jnfolge des geſtern abend plötzlich
ingetretenen Regens und Tauwetters herrſcht im Gebirge

große Lawinengefahr Aus Tirol laufen heute
bereits Hiobspoſten ein Die Ortſchaften Mehrn und Brix
legg die ſchon im vorigen Jahre durch Ueberſchwemmungen
ſchwer heimgeſucht worden ſind wurden heute nacht vom Eis
bach überſchwemmt Das Haus des Bauern Wirxmer in
Mehrn wurde von dem Eisbach verbarrifadiert die Räume
ſind mit Schnee bis ans Dach gefüllt die Familie konnte mit
knapper Not ihr Leben retten Der Bach ergießt ſich nun
durch die ganze Ortſchaft Brixlegg und ſetzt bereits die Häu
ſer unter Waſſer Da auch die Bäche gefahrdrohend ange
ſchwollen ſind wird eine Kataſtrophe wenn nicht
ſchnellſtens ein Witterungsumſchlag eintritt un aus
bleiblich ſein Damit zur Tragik auch die Komik nicht
fehlt wird aus dem Hochpuſtertal gemeldet daß die dor
tigen Holzhändler am kommenden Sonntag einen Vitt
gang nach dem Wallfahrtsorte Aufkirchen veranſtalten
um dort einen ergiebjgeg Schneefall zu erflehen

Verein Förderung des F 3der letzten Vereinsſitzung kam ein ſowohl für die als c

anweſenden rhhe au die Vereins
zmitglieder intereſſantes ur Verhandlung Herr

BaupolizeiAſſiſtent Pfanl ſprach über das Veranſchlagen
bezw Aufrechnen der Bauarbeiten für ſämtliche bei der
Ausführung von Hochbauten vorkommenden Berufe in der
Anwendung das praktiſche Rechnen in der Fortbildungs
chule Dem Baue eines Hauſes von der Vermeſſung und
Aushebung des Grundes bis zur Fertigſtellung folgend
nahm der Vortragende zunächſt eine Gruppierung der ein
zelnen wie dies das Fortſchreiten der Bauaus
führungen e ne macht vor um dann zu der Zergliede
rung der einzelnen Arbeitsleiſtungen nach gleichen Bewer
tungen in Poſitionen der betreffenden Berufsgruppen über
zugehen Darauf erfolgte die Ermittelung der Maſſen unter
Berückſichtigung der jeweiligen in der Praxis üblichen Be
rechnungsweiſen worauf die Bewertung des Baumaterials
die Ausgaben für Arbeitslöhne die ſachlichen Unkoſten und
die Gewinnzuſchläge eingehend beſprochen wurden Herr
Pfanl zeigte welche Unmenge von praktiſchen Aufgaben bei
dem Veranſchlagen eines Hausbaues für die von ihm heran
gezogenen fünfzehn Berufe ſich ergeben und wie durch ſolche
Aufgaben die Schüler die innigſte Fühlung mit ihrem Be
rufe erhalten und dadurch dem Unterricht das regſte Jnter
eſſe entgegenbringen Der intereſſante Vortrag löſte eine
lebhafte Ausſprache ſowohl auf Seiten der Fortbildungs
ſchullehrer als auch der Handwerksmeiſter aus die immer
darauf zielte und herauszufinden ſich bemühte was iſt das
Wichtigſte für die Fortbildungsſchule wodurch fördern wir
am beſten die heranwachſenden jungen Handwerker Für
die anweſenden Lehrer war es eine Freude zu hören welche
Anerkennung fetzt mancher Handwerksmeiſter der früher ein
r g Fortbildungsſchule war ihrer Arbeit zuteil wer
en ließ

Der Einklang von göttlichem Ernſt und göttlicher Güte
lautet das Thema über welches Herr Paſtor Hobbing Sonntag
abend im großen Saale des Stadtmiſſtonshauſes Weidenplan 4
ſprechen wird

Die Miſſionslehrerkonferenz auf die wir bereits hin
gewieſen haben findet am 16 d M im großen Verſamm
lungsſaale der Franckeſchen Stiftungen nicht im Vereins
hauſe ſtatt

Ueber den Jeſuitenorden ſpricht Herr Privatdozent Lic Dr
Leipoldt am Sonntag abends 8 Uhr im Saal des Chriſtl
Vereins Junger Männer Geiſtſtr 29 Nachher Evangeliſations
anſprache Jeder junge Mann iſt eingeladen der Zutritt iſt frei

Aus dem Leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
bleibt auf Grund des S 21 Abf 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich
Zur Kirchenfteuer

Jn Berlin iſt man durch Erhöhung der Kirchenſteuer auf
20 Prozent der Staatsſteuer bereits ſoweit gekommen daß
Maſſenaustritte aus der evangeliſchen Kirche erfolgen 400
Perſonen an einem Tage ſo daß die Zahl der Beamten ver
mehrt werden mußte um die Austrittserklärungen entgegen
nehmen zu können Jn Halle nähern wirunsdem
ſelben Stadium Unſere Kirchenſteuer iſt in den
letzten 12 Jahren mehr als verdoppelt von 7 auf 15 Prozent
erhöht worden Wir zweifeln nicht daß das Geld zu Wün
ſchenswertem ja zu Nützlichem verwendet wird Aber wie
viele richtiger wie wenige von den Steuerzahlern haben
alles was wünſchenswert was gut und nützlich iſt 90
Prozent der Steuerzahler haben nur das
Nötige Warum müſſen die Geiſtlichen in unſeren Städten
in denen es geeignete Wohnungen im Ueberfluß gibt
Dienſtwohnungen noch dazu mit Pfarr
garten haben

Jm vorigen Jahre hat die Kirchenvertretung eine neben
bei ungedeckte Summe von faſt einer Million Mark
bewilligt um einen Platz zu Neubauten für die Paulus
kirchengemeinde zu erwerben zu Bauten die wohl nützlich
aber keineswegs nötig ſind Dieſer wichtige die Steuer in
Zukunft wiederum dauernd erheblich erhöhende Beſchluß iſt
mit ſo geringer Majorität gefaßt daß die Majori
tät ſich in eine Minorität verwandelt hätte wenn nicht zwei
dieſen Beſchluß ablehnende Synodalen ſich zufällig vor
der Abſtimmung entfernt hätten Bei ſo wich
tigen Entſcheidungen entfernt man ſich vor der Entſcheidung
Es iſt nötig unſere Vertreter zu ermahnen daß ſie dem
ſtetig ſich ſteigernden Begehren der Geiſt
lichkeit mehr Widerſtand leiſten daß ſie
mehr eigene Meinung haben und auch energiſch
vertreten Auch von der Regierung iſt zu wünſchen daß ſie
die Forderungen ſtrenger prüft und ſich ablehnender zu ihnen
verhält um dem Eintreter der Berliner wenig evange
liſchen Zuſtände bei uns vorzubeugen Jüngſt ſind ſchon
wieder neue Bedürfniſſe aufgetaucht neue Forderungen
angemeldet worden

7

Ein aufmerkſamer Beobachter wird feſtgeſtellt haben daß
die beſtehenden polizeilichen Vorſchriften betr Beſeitigung des
Schnees vom Trottoir und Streuen von Aſche oder Sand wenig
beachtet wurden Wie viele Unfälle ſind in dieſen Tagen paſſiert
Der Franzoſenweg welcher hauptſächlich von Schulkindern und
Beſuchern der mediziniſchen Poliklinik paſſiert wird gehört mit
zu den Stiefkindern Die Schulkinder ſtellen auf dem Bürger
ſteige ſogenannte Glandern her vom Beſitzer wird an eine Be
an nicht gedacht und die Folge iſt daß die Paſſanten hin

ürzen
Ueberhaupt ſcheint unſere Jugend die Bürgerſteige für Her

ſtellung der Glandern zu bevorzugen Und was ſagt die r

Provinzial Nachrichten
Selbſtmord eines Huſaren

V Torgau 4 Febr Aus bisher unbekannt gebliebenem
Grunde hat ſich heute morgen in ſeiner Stube in der hie
ſigen Kavallerie Kaſerne der Huſar Gröbel von der 3 Es
kadron mit einem Dienſtkarabiner erſchoſſen Der Lebens
müde war aus Eisleben gebürtig und diente bereits im
dritten Jahre

Ueberlandzentrale für die Kreiſe WeißenſelsZeitz
Weißenfels 4 Febr Auf einer Verſammlung vonen e Sie mitgeteilt daß die elektriſche Ueber

n
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zwiſchen 6 und 7 Uhr in der Steingutfabrik von Schmelzer
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4 die n Vorteile der Elekt nutzba
h n abſer noll i

paſer limi 3 e weiterberatung der Angelegenheit wurde der

Kreisausſchuß lage und angenommen der noch ge
eignete rſönlichkeiten hinzuziehen ſoll

Unterſchlagungen im Rabattſparvereiv
Deſſau 4 Febr Der Kaſſierer Paul Opitz vom hie

en Rabattſparverein der allgemeines Vertrauen genoß
iſt nach Anterſhlaſung von 17 000 Mark geflüchtet Opitz
hatte ſ als die Unregelmäßigkeiten zum Teil entdeckt
wurden glaubhaft zu ma gewußt es lägen Diebſtähle
vor

Land wirtſchaftliche Ausſtellung

Braunſchweig 4 Febr Von der Landwirtſ m
mer für das Herzogtum Braunſchweig wird vom 25 bis
28 Juni eine große landwirtſchaftliche Ausſtellung hierſelbſt
veranſtaltet werden

Der 75 Morgen große Ausſtellungsplatz liegt unmittel
bar an der Stadt zwiſchen Stadtpark und Nußberg ſehr
günſtig für den Beſuch der Ausſtellung Sie erſtreckt ſich
außer auf landwirtſchaftliche Nutztiere aller Art und die
Erzeugniſſe der Land und Forſtwirtſchaft ſowie des Garten
Obſt und Gemüſebaues des Herzogtums auch auf die Er
eugniſſe aller mit der Landwirtſchaft in enger Beziehung
ehenden Jnduſtrien welche landwirtſchaftliche Rohprodukte

verarbeiten ſowie auf die Erzeugniſſe des Handwerks der
di und des Handels des Herzogtums welche für die

and wirtſchaft von Bedeutung ſind

Verſchiebung des Sportfeſtes

Oberhof 4 Febr Priv Tel der Saale Zeitung
Wegen ungünſtiger Witterung iſt das Sportfeſt auf den 12
bis 15 Februar verſchoben worden

f Magdeburg 4 Febr Ordensverleihung
Dem Generalleutnant z D Haack bisherigem Jnſpekteur
der 3 Pionierinſpektion ift der Stern zum Roten Adker
orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden

Stendal 3 Febr Neue Straßenbahngeſell
ſchaft Am Dienstag ſtimmte die Deputation in ihrer
Sitzung einſtimmig dem Antrage der hier neu zu bildenden

zu eine Verbindung zwiſchen dem
Arendſeer Kleinbahnhof und dem Staatsbahnhof durch den
Betrieb einer neuen Straßenbahn herzuſtellen

Altenhaldensleben 3 Febr Jm Getriebetot
gequetſcht Ein höchſt bedauerlicher Unglücksſall dem
ein Menſchenleben zum Opfer fiel ereignete ſich heute früh

und Gerike Der daſelbſt beſchäftige Schloſſer H Riecke
nahm in der Glaſurmühle bei den Mahlſteinen eine Repa
ratur vor in der Zeit war der in Betracht kommende Teil
betrieb abgeſtellt Da man aber nicht gewußt haben will
daß R dort zu tun hatte wurde das Werk in Tätigkeit ge
ſetzt und dem Bedauernswerten derart der Kopf gequetſcht
daß der Tod ſofort eintrat Der ſo jäh dem Leben Ent

re ſtand im 50 Jahre und hinterläßt vier unmündige
er

2 Mücheln 3 Febr Opfer der Gläkte Amts
ſekretär Krahmer hatte Sonnabend das Malheur im Haus
flur auszugleiten und den linken Arm zu brechen

1 Erfurt 4 Febr Feuersbrunſt Heute früh
wurde in Jlversgehofen das Anweſen des Spediteurs und
Wagenfabrikanten Filß mit dem geſamten Jnventar durch
Feuer zerſtört Der Brandſchaden beträgt ungefähr 100 000
Mark Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt

Erfurt 3 Febr Todesſprung aus dem
3 Stock Am Dienstag vormittag ſtürzte ſich im Hauſe
Metzerſtraße 4 ein 40 Jahre altes Wirtſchaftsfräulein in
ſelbſtmörderiſcher Ab ſicht aus einem Fenſter des dritten
Stockes hinab auf den Hinterhof Die Lebensmüde blieb
mit zerſchmettertem Schädel tot liegen

Mühlhauſen 3 Febr Unter dem Verdacht
des h wurde ein beim Bahnbau Mühl
hauſenTreffurt beſchäftiger böhmiſcher Arbeiter polizeilich
feſtgenommen Der Feſtgenommene wurde von einer aus
wärtigen Behörde geſucht

Suhl 3 Febr Keine PorzellanmalerLehrling Wie veränderlich doch die Zeiten ſind Vor
etwa ſechs bis ſieben Jahren gab es hier ſo viel Porzellan
maler Lehrlinge daß eine beſondere Malerſchule für ſie er
richtet werden konnte Die Zahl der Schüler die zuerſt über
dreißig betrug iſt jetzt auf zehn zuſammengeſchmolzen weil
ſich kaum Porzellanmaler Lehrlinge finden Von dieſen zehn
Lehrlingen ſcheiden Oſtern ſechs aus neuer Zuwachs iſt nicht
zu erwarten

Rudolſtadt 3 Febr Ein LuftbadenthuſiaſtDieſer Tage nahm hier Herr ſein 100 Zu alte
Er begann mit ſeinen Luftbädern am 29 September bei
10 Grad R Wärme Am 29 Dezember nahm er ein ſolches
bei einer Mittagstemperatur von 10 Grad R Kälte

Sangerhauſen 3 Febr Die neuen Steuer
ſätz Bei den augenblicklich ungünſtigen Verhältniſſen
in unſerer Stadt war vorauszuſehen daß der Haushaltsplan
der Kämmereikaſſe für das Rechnungsjahr 1909 mit den bis
herigen Steuerzuſchlägen nicht an eſtellt werden konnteAus dem jetzt vorliegenden Entwurfe des Haushaltsplanes

iſt zu erſehen daß an Einkommenſteuer der gleiche Satz wie

W er e z an Grund Gebäude und Gewerbeſteuer 2 rozent gegen 200 Prozentim Vorjahr einſchließlich der Kreisſteuer die auf S ro
zent angenommen worden iſt zur Erhebung kommen ſollen
Der Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe ab mit 427 000
Mark gegen 417 750 Mark im Vorjahre

Sandersleben 4 Febr Schrebergärtenſollen nach dem Wunſche vieler hieſiger Einwohner auch in

eingerichtet werden Zu dieſem Zwecke will man die Pläne
im Oelteich parzellieren

Ermsleben 2 Febr Luftſpiegelung Unlängſt hatte man hier abends 6 Uhr Gelegenheit e Luft

i turg zu beobachten indem gen deutlich die Burg
Arnſtein mit Umgebung in dem Nebeldunſt am Firma
ment ſich wiederſpiegelte

Köthen 4 Febr Berufung ins Ausland
Der Dozent des Friedrich Polytechnikums Dr Berndt hat
einen Ruf als Profeſſor an die Univerſität in BuenosAyres

er n e in kurzem h t ſeinere hat er noch die Ernennung zum Profeſſor ſeitens despreußiſchen Unlerrichtsmtniſterkum zu erwarten

Ein Rieſen Kellerwechſel Prozeß
Nachdr verb S u H Dresden 3 Febr
Vor der dritten Strafkammer des hieſigen Landgerichts be

gannen die Verhandlungen in einem umfangreichen Prozeß wegen
großer Wechſelſchiebungen die dem Agenten Horra aus Peters
waldau bei Breslau und 70 Mitangeklagten zur Laſt liegen die
in allen größeren Städten Deutſchlands ihren Sitz haben Es
gibt in Deutſchland eine ganze Reihe von Agenten welche mit ſo
genannten Kellerwechſeln ein ſehr einträgliches und weitver
breitetes Geſchäft betreiben Sie entrieren zu dieſem Zwecke große
Jnſeratgeſchäfte durch die ſie die Kunden anlocken Selbſtver
ſtändlich ſind ſie in allen Fällen zahlungsunfähig und haben zum
größten Teil ſchon den Offenbarungseid hinter ſich und Bekannt
ſchaft mit Gefängniſſen und Zuchthäuſern gemacht Die Wechſel
werden dann in Maſſe von einem Agenten zum anderen hinüber
geſchoben und die geprellten Geſchäftsleute gehen ſchließlich daran
zugrunde

Einer der gefährlichſten dieſer Agenten ſoll nun der Haupt
angeklagte Horra ſein der zunächſt Bankvolontär und dann
Jnhaber eines Tiefbohrgeſchäfts war das im Jahre 1899 in
Konkurs geriet Er beſaß damals bereits eine Schuldenlaſt von
200 000 Mark mietete aber trotzdem in Leipzig große Bureaus
und befaßte ſich hier angeblich mit Verſicherungsgeſchäften und
dem Vertrieb hygieniſch chemiſcher Artikel Er leiſtete zweimal
den Offenbarungseid und ſiedelte ſchließlich im Jahre 1906 nach
Dresden über wo er unter verſchiedenen Namen auftrat in der
Abſicht den bereits in Leipzig begonnenen Akzeptaustauſch mit
Kellerwechſeln fortzuführen Der Schwindelbetrieb nahm bald
einen großen Umfang an Der Angeklagte verlangte und erhielt
20 Proz Proviſion der Wechſelſumme auf die Hergabe von Ge
fälligkeitsakzepten Er ließ beim Abſchluß des Geſchäfts vom
Akzeptnehmer einen Revers unterzeichnen wonach dieſer verſicherte
zahlungsfähig in keiner Notlage zu ſein und das Akzept ein
löſen zur wollen Dieſen Trick hatte Horra aus dem großen
Zwickauer Kellerwechſelprozeß gelernt Seine Unteragenten ſaßen
überall verſtreut die hauptſöchlichſten in Hamburg München
Bremen Hannover Halle a Braunſchweig Magdeburg
Köln Frankfurt a Nürnberg Breslau Leipzig Zittau Zeitz
Sondershauſen Charlottenburg Altona Großenhain i S und
in verſchiedenen kleineren Städten des Königreichs Sachſen Um
ſeine Verbindungen zu erweitern und den Kreis ſeiner Geſchäfte
noch auszudehnen reiſte Horra viel in Deutſchland herum bis ihm
das Schickſal erfaßte

Die Angeklagten beſtreiten durchweg daß die von ihnen in
Umlauf gebrachten Wechſel Kellerwechſel geweſen ſeien und die
meiſten der Angeklagten behaupten daß ſie tatſächlich den Horra
für einen vermögenden Mann angeſehen haben während die Be
weis aufnahme ergeben hat daß Horra noch heute über 200 000 Mk
Schulden hat und daß auch bereits ſeine Frau den Offenbarungs
eid geleiſtet hat

Zu der Beweisnafnahme ſind Zeugen aus allen Teilen
Deutſchlands geladen Jhre Vernehmung wird wahrſcheinlich noch
mehrere Tage in Anſpruch nehmen

Ein Monſtreprozeß gegen Spitzendiebre
Nachdr verb 8 u H Plauen 3 Febr

Jm Zentrum der deutſchen Spitzenfabrikation in der ſächſiſchen
Gardinen und Spitzenfabrikſtadt hat in den letzten Jahren eine
ganze Bande von Dieben unter der Anführung einer anarchiſtiſchen
Handarbeiters namens Weller umfangreiche Raubzüge gegen
eine große Anzahl Plauener Firmen verübt die nunmehr nach
einjähriger Vorunterſuchung die zweite Strafkammer des hieſigen
Landgerichts beſchäftigen

Auf der Anklagebank ſitzen nicht weniger als 15 Fabrik
arbeiter und deren Frauen ſowie eine Anzahl Sticker Markt
helfer Handlungsgehilfen und auch ein Stickmaſchinenbeſitzer
unter der Anſchuldigung des einfachen und ſchweren Diebſtahls
und der Hehlerei Als der Anführer der Angeklagten erſcheint
nach ſeiner Vergangenheit ein trotz ſeines jugendlichen Alters von
erſt 25 Jahren ſchon oft und ſchwer mit Gefängnis und Zuchthaus
vorbeſtrafter Handarbeiter Otto Weller aus Kl Gera Der
Angeklagte der ſich dabei als Anarchiſt aufſpielte ſoll bis zu ſeiner
Feſtnahme in Plauen noch in reger Verbindung mit anarchiſtiſchen
Kreiſen geſtanden haben und war offenbar der Leiter von nicht
weniger als 10 ſchweren Einbrüchen die im Anfang des Jahres
1908 in Plauen begangen wurden Die Leidtragenden waren in
jedem Falle große Plauener Fabrikanten mit deren Spitzenerzeug
niſſen bekanntlich die ganze Welt verſorgt wird Unter An
führung Wellers drang die von ihm angeführte Bande nachts in
die meiſt unbewohnten Fabrikräume ein und ſtahl was ihnen in
die Hände fiel Alle dieſe Sachen wurden dann in dem Vororte
St Egidie untergebracht wo der Markthelfer Alwin Flehmig als
Hehler tätig war Von dem Erlös führte die Bande ein aus
ſchweifendes Leben an dem ſich auch die Frauen beteiligten Das
Treiben wurde ſchließlich ſo ſkandalös daß es auf die Spur der
Täter führte daß dieſe von der Polizei feſtgenommen und unter
Anklage geſtellt wurden

Jn der Unterſuchung ſtellte ſich heraus daß die Angeklagten
auch dem Stickmaſchinenbeſitzer Luderer in ihre Netze zogen
indem ſie ihn zur Abnahme der geſtohlenen Tüllſtoffe und Spitzen
veranlaßten

Jn der gegenwärtigen Verhandlung die ſich etwa eine Woche
hinziehen dürfte beſchuldigen ſich die Angeklagten gegenſeitig des
Diebſtahls und der Hehlerei Jeder ſucht ſich reinzuwaſchen auf
Koſten des anderen Die mitangeklagten Frauen wollen nichts
von der Herkunft der geſtohlenen Sachen mit denen ſie einen
ſchwunghaften Handel getrieben haben wiſſen Zur Ueberführung
der Angeklagten ſind etwa 80 Zeugen geladen deren Vernehmung
ſich wohl bis Ende der Woche hinziehen wird Wir werden das
Urteil über den Ausgang des Prozeſſes berichten

Vermischtes

Der Knurſal in 5pa in Flammen
Der erſt vor wenigen Jahren mit einem Koſtenaufwand

von 4 Millionen Fr erbaute Kurſaal von Spa ſteht ſeit
Donnerstag 6 Uhr vormittags in Flammen Der Sturm
begünſtigt den Brand Das Dach ſtürzte gegen 7 Uhr ein
Der Konzertſaal iſt vollſtändig vernichtet Viele Feuer
wehren ſind zur Stelle

Begnadigung Ingenieur Wejgel der ehemalige Direk
tor der Spandauer Straßenbahn der wegen des Unglücks
bei Ruhleben zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt

Serichtsverhandlungen h ehedürfte um das Ungl 75 Wage Se
ndauer Straßenbahn am 1 Mai i anrichtet
n durchfuhr die Bahnſchranke und kollivierte et

e ä wodurch drei ſonen ihren Tod fanden hen
mehrere Paſſagiere ſchwer verletzt wurden

Ein Königsſohn als Kabarettiſt GeorKönigs Milan von Serbien außerehelicher Shhititns des
Budapeſt am Donnerstag zum erſten Male in einem gt in
rett als Sänger und Kunſtſchütze auf und erzielte mit ba
gegen Serbien und die Dynaſtie Karagers
gewitſch gerichteten CoupletBeifall f p außerordentlichen

n

Leizte Xachrickten
Eisgang und Hochwaſſer

Limburg 4 Febr Seit heute früh iſt auf der o
Eisgang Das Hochwaſſer ſteigt rapide Die an dem ehe
fluſſe der Lahn Elb gelegene Steingutfabrik Staſſel wer

von dem Hochwaſſer überſchwemmt Drei Arbeiter ſind
trunken Das ganze Fabrikterrain ſteht unter Waſſer W

Verurteilung eines Wüſtlings
Magdeburg 4 Febr Der im Jahre 1877Kutſcher Reh wurde von der hieſigen Straftamme n

r c an ſeiner Iljahrigen
wägerin zu ahren än und 5luſt verurteilt Jahren Chrves

Exploſion

München Gladbach 4 Febr Jn der Spinnereiexplodierte ein r e Eine Arbeiter
von den umherfliegenden Metallſtücken an die Schläfe ge
troffen wurde verſtarb Drei andere ſind ſchwer verlett

Luſtmord

Witten a d Ruhr 4 Febr Auf dem Samen ſtein
wurde der h Knecht Broich mit aufgeſchlitztem
Bauche tot aufgefunden Es liegt ein Luſtmord vor Der
Täter iſt ein 30jähriger Arbeitskollege des Ermordeten

Direktor Dahn verhaftet
Bonn 4 Febr Der frühere Direktor der Vonner Bank

Dahn wurde geſtern abend verhaftet
Amerikaniſche und ſpaniſche Offiziere bei einem Feſtmahl

Neapel 4 Febr Der Bürgermeiſter lud die Offiziere
des hier liegenden amerikaniſchen Kreuzers Celtic und des
ſpaniſchen Kreuzers Prinzeſſin von Aſturien zu einem
Bankett Es wird dies das erſte mal ſeit dem ſpaniſch
amerikaniſchen Kriege ſein daß Offiziere der beiden Natio
nen an einer Tafel ſitzen

Zum Brande in Spa
Spa 4 Febr Zum Brande des Kurſaales wird noch

bekannt daß auch die ſehr wertvolle Muſikbibliothek ver
brannt iſt Der Schaden beträgt zwei Millionen Francs

Vombenfund in Brüſſſel
Brüſſel 4 ſnbe Jn der Vorſtadt St Joſſe wurde heute

eine Bombe gefunden die mit Pulver Salpeter und einer
ſprengſtoffartigen Flüſſigkeit gefüllt war Die Bleihülle wog
15 Kilo Sie wurde unter Vorſichtsmaßregeln entfernt Jhr
Jnhalt wird auf ſeine Beſtandteile chemiſch unterſucht
werden

Der ruſſiſche Vorſchlag zur Balkankriſe
Konſtantinopel 4 Febr Jungtürkiſche Blätter be

haupten die Nachricht über den ruſſiſchen Vorſchlag ſei falſch
wiedergegeben worden Rußland habe ſeinen Vorſchlag nicht
direkt ſondern durch engliſche Vermittelung geſtellt England habe verlangt daß die Türkei auch Sergeld erhalte

und Rußland ſolle daher 80 Millionen Mark in bar zahlen
und 45 Millionen durch die türkiſche Kriegsentſchädigung
berechnen Jm dieſer engliſchen Vermittelung werde der
heutige Miniſterrat den ruſſiſchen Vorſchlag prüfen

Konſtantinopel 4 Febr Jn türkiſchen Finanzfkreiſen
wird der ruſſiſche Vorſchlag als nicht akzeptabel bezeichnet

Der Polizeiſkandal in Petersburg
Petersburg 4 Febr Hier weiß man nichts von einer

Verhaftung Azews vielmehr zirkuliert das Gerücht daß
dieſer als Geſchäftsreiſender verkleidet über Wladiwoſtok nach
Japan abgereiſt ſei

Petersburg 4 Febr Der Polizeichef Truſſewitſch der
leichfalls in der Spitzelaffäre kompromittiert iſt wurde aus
em Amte entlaſſen
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Stolze Herzen Frei nach dem Engliſchen von Klata
Rheinau Fortſ Der Doppelgänger Humoreske
von E Puch Bunte Zeitung Der hinkende Februat
Meſſina Literatur

r

Am 8 Februar verschied sanft unsere liebe Mutter
Grossmutter VUrgrossmutter und Schwiegermutter
im Alter von 84 Jahren

Frau Justizrat

Josephine Heydemann
geb Ernotte

Dies zeigt in Namen der Hinterbliebenen
tiefbetrübt an

Paul Heydemann
HalIo a den 4 Februar 1900
Mahlweg 38

Die Beerdigung findet Sonnabend den 6 Februar mittag
12 Uhr von der Kapolle des Nordfriedhofes aus statt

worden war iſt vom Kaiſer zu zwei Monaten Feſtungshaft
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winke für den Bxport nach Mexiko
informierter Seite wird uns geschriebent

fur die deutschen Exporteure äusserst wichtige aver
Eine en noch unbekannte Bestimmung des mexikanischen

leider Wohaus Gesetzes geht dahin dass keine Sendung länger
Zoll Laseigonate im amtlichen Depot lagern darf Begründet ist

W chrift dahin dass die Lagerhäuser an sich Verhältals 2
diese Vein sind und daher bei unerwartetem Anlangen Von
nismässis Sendungen verkehrstechnische Schwierigkeiten ent
zahlreieeen Beachtet man noch den Umstand dass gerade
stehen Kochen Gebieten die Zahl der leicht verderbiichen
in den rösser ist als im gemässigten Klima s0 wird man
Guter e önigkeit dieses mexikanischen Gesetzes über
von V
zeugt e hat aber die erwähnte Bestimmung Anlass zu Be

Teien gegeben deren Opfer europäische Exporteure
t r prianten waren Da nach Ablauf der zweimonatlichen
und äjgt alle Güter meistbietend verkauft werden und von der
Lase nur jene Summe als Verkaufspreis festgesetzt wirä
Be Jen Zoll und Lagerhausspesen gleichkommt während
Weile Wert der Ware selbst oder gar auf die etwa daran
aul Sän Spesen eines Spediteurs absolut keine Rücksicht ge
atte wird so kommt es Vor dass oft wertvolle Güter zu
n reisen Versteigert werden Dass sich bei den grösseren
etern eine Art Clique von Second hand Merchants aus
Sehildet hat die den Ankauf derartiger Güter berufsmässig be

ist selbtsverständlich
gefährlichste Moment liegt aber darin dass unreelle

in Mexiko an europäische Lieferanten oft nur Orders
vbetrügerischer Absicht aufgeben indem sie dieren nach einem ganz entlegenen Hafenorte dirigieren um

e Sendung zuerst ruhig zwei Monate lang im Lagerhause liegen
zu lassen und dann gegen Erlegung der Zoll und Lagerspesen
durch einen Vertrauensmann bei der Versteigerung heraus
ruholen Ganz gefährlich ist die Sache für jene Lieferanten die
OHrders von einem Reisenden aufnehmen welcher das Land
wieder verlässt ohne dass ein ständiger Vertreter bestellt

U

wyÄÄ einzige Mittel ist ein tüchtiger Vertreter am
Flate der den Kunden zur Abnahme zwingt im ungünstigen
Falle aber die Waren selbst aus dem Zolle herausnimmt bevor
es zur Versteigerung kommt Besteht aber keine ständige Ver
tretung und findet sich kein Reisender im Lande so wäre eine
telegraphische Anfrage an das Zollamt zu emp
fehlen wenn man innerhalb von 6 Wochen nach vermutlichem
nlangen des Dampfers in dem Hafen noch heine Nachricht von
der Abnahme der Waren erhalten hat Erhält aber ein Expor
teur auf diese Weise die Nachricht dass seine Sendung in den
nächsten Tagen versteigert werden soll so gibt es nur ein
Mittel die sofortige Ueberweisung der Zoll und Lagerspesen
per Kabel an eine Bank oder eine Agentur damit die Waren
ohne Verzug aus dem Zoll genommen werden Es sei noch er
wähnt dass alle Waren die in das Lagerhaus eingelagert wur
den die Zoll und Lagerhausspesen auf alle Fälle bezahlen
müssen also auch dann wenn sie an die europäischen Absender
wieder zurückverladen werden sollen

treiben
Das

Firmen

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 201 Diskonto 188,37 Deutsohe Bank 245 Kanada 174
Paketfahrt 112,50 Nordd Lloyd 91,75 Russische Anleihe von
1902 83,75 Bochumer Guss 221,50 Harpener 188 75 Gelsen
kirchen 186,87 Berliner Handelsgesellschaft 174 12 Baltimore
111,12 Phönix 167,75 Dresdner Bank 152 87 Schaaffhausen
136,80 Lombarden 17,50 A E G 223,25 Siemens Halske
201,50 Deutsche Uebersee 148,50 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten höher Sinner Brauerei
3,50 Hugger Brauerei 5 Dürener Metall 2,50 Frister Ross
mann 60 Gasmotorenfabr Deutz 2 Kappel Masch 4 Lapp ca
35 Linke Waggon 10 Lübecker Masch 3 Rhein Metall Aktien
7 Khein Metall Vorzugs Aktien 6,50 Basaltakt 2 Breslauer
Spritfabr 2,25 Deutsche Gasglühlicht 6 Gebhardt König 16
Neue Oberlausitzer Glas 3,50 Nordd Spritwerke 3 Thörl 2
Körbisdorf Zucker 2 Jessenitz Kali 50 Rhein Nassau 1,50
Westeregeln 2,50 nied riger Handelsges f Grundbes 2,50
Berlin Anhalter Masch 2 Kronprinz Metall 25 Pintsch 2
Berl Mörtelwerke 3 Deutsche Spiegelglas 25 Gerresheimer
Glas 2,75 Aachener Akt Spinnerei 2,50 Stöhr 3,40 Schulz
Knaudt 3

londoner Börse vom 4 Febr Es votrerten Engi Konsols
83,50 Rio Tinto T0,25 Geduld 2,T5 Goldfields 75 Steel com 853,75
8teel prets 117,57 Rand Mines 7,91 Anaconda 9,34

Eine Kurssteigerung von 32 Proz erfuhren gestern die
u en der Heinrich Lapp Aktiengesellschaft für Tiefbohrungen

Die Nachfrage belief sich auf ca 70 000 Mk davon wurden
20000 Mk seitens einer Berliner Bank gebraucht Diese Nach
tage war nur zu dem s0 wesentlich erhöhten Kurse zu befrie
digen obwohl der Berliner Börsenvorstand zu dem ansserge
Wohnlichen Mittel schritt zweimal um 1 Uhr und um 2 Whr
noch einmal die Interessenten durch das Pluszeichen auf die
in Aussicht stehende ausserordentliche Kurssteigerung aufmerk
am zu machen Begründet wurde die lebhafte Nachfrage nach

Aktien an der Börse damit dass angeblich ein besserer Ab
uss zu erwarten sei dass ferner der Gesellschaft Aufträge

aut Bohrausführungen in Oesterreich in Aussicht ständen
u Tagesbau der Grube Trendelbusch der Braunschweiger

genlenwerke ist Wasser Man hofft dass die Grube nach
einigen Tagen wieder betriebsfähig sein wird
kuf r Gewerkschaft Sjegfried bei Giessen beabsichtigt die
n e einer Anleihe von einer Million Marken tte Anforderungen an die Gewerke für den Ausbau des
Ceqle zu vermeiden Die Schachtteufe ist jetzt bis zu 180 m
estent Gegenwärtig werden 22 bis 3 mm täglich fertig
eins An Bei 400 m wird die erste Sohle angesetzt um Sofort
ne parehsehtagige Verbindung mit dem Nachbarschacht e
t erzustellen Der Geldbedarf der letzteren Gewerkschttt

Wir d für 1909 auf 500 000 Mk geschätzt welche durch Zubusse
autzubringen sind

Die Mecklenburgisehen Kalisalzwerke Jessenitz Akt Ges
gewinn hie sie den Vorschlag für die Verteilung des Rein
als dis zum April wegen der Frage der Erneuerung des1Syndikats verschieben
Berg utonis Der Handelsminister lehnte den Rekurs der
bergamte e e schaft Teutonia gegen den Entscheid des Ober
Sicher t Clausthal ab wonach Teutonia verboten wurde
Gewe e spfeiler in der Guestritzger Gerechtsame gegen die

rkschaft Wendland abzubauen
für 1 h unkohlenwerk Saxonia in Zeissholz Akt Ges ist
Welzow 000 Mk an die Braunkohlenwerke Eintracht in Neu
um 1 nut wordern die infolgedessen ihr Aktienkapital

on Mark erhöhen
ſang gtseh Veberseeisene Elektrizitäts Gesellschaft Gestern
den Antt ausserordentliche Generalversammlung statt die über
8 Mülione der Verwaltung auf Erhöhung des Grundkapitals um
kassen atte Mark auf 80 000 000 Million Mark Beschluss zu
47 197 In ihr wurde durch 32 Aktionäre ein Kapital von
Zründung k Vertreten Der Vorsitzende führte in seiner Be
vie vorg iür die Beschaffung der neuen Mittel aus dass duren
gehtigie I hlagene Kapitalserhöhung und die gleichzeitig bead
übersehbag usgabe von i5 Millionen Mark Obligationen der heute

üenste Geldbedarf der Gesellschaft gedeckt werde Der
talbeclarf en Jahre noch an die Gesellschaft herantretende Kapi
ditang m sich durch den Verkauf der Tramway Metro

neht zugte uenos Aires bestreiten lassen Sollte der Verkauf
Mittel quee ommen 50 werde es ein letehtes sein die nötigen

reh Ausgabe von Obligationen oder durch Inanspruch

teile

nahme eines Bankkredits zu beschaffen Die beantragte Kapi
talserhöhung wurde einstirnomig durch Zuruf genehmigt Die
neuen Aktien erhalten für 1909 die Hälfte der auf die alten Aktien
entfallenden Dividende Sie werden von einem unter Führung
der Deutschen Bank stehenden Konsortium zu 120 Proz über
nommen mit der Verpflichtung sie zu einem Kurse von nicht
über 125 Proz im Verhältnis von 9 1 den Besitzern alter Aktien
zum Bezuge anzubieten

Rheinische Metallwaren und Maschinenfabrik Bei den
nunmehr perfekt gewordenen Verhandlungen zwischen der Ge
sellschaft und der türkischen Regierung handelt es sich um Auf
träge auf Artillerie und lanfanteriemunition deren Gesamtwert
auf ca 7 600 000 Mk zu Veranschlagen ist

Bank für Grundbesitz in Dresden Infolge des vollständigen
Daniederliegens des Bau und Grundstücksgeschätts in Dresden
konnte die Bank auch im vVerflossenen Jahre keine Darlehns
geschäfte in nennenswertem Umfange abschliessen resp Bau
stellen an solide Unternehmer zu angemessenen Preisen Ver
kaufen Die Tätigkeit der Bank beschränkte sich deshalb weiter
auf Verwaltung und Konsolidierung ihres Areal und Orundstücks
besitzes Einschliesslich 25 061 6695 Mk Vortrag beträgt ler
erzielte Reingewinn 64 143 25 061 MKk woraus u a 4 Proz
0 Dividende verteilt und 19 143 25 061 Mk auf neue

Rechnung vorgetragen werden
Erfurter Vorschussbank G m b H Die Generalversamm

lung beschloss einstimmig die Genehmigung des Vertrages mit
der Thüringischen Landesbank G in Weimar betreffend den
Uebergang des Geschäftes an die Landesbank Zu Liquidatoren
wurden die bisherigen Direktoren Kalb und Müller gewählt
Die Mitglieder der Erfurter Vorschussbank bekommen auf ihre
bisherigen Anteile 15 Proz Vergütung

Magdeburger Hagelversicherungs Gesellschaft In der
Sitzung des Verwaltungsrates wurde der Rechnungsabschluss
für das Jahr 1909 jestgestellt Das Geschäftsjahr ist infolge
zahlreicher weit verbreiteter und verheerender Hagelwetter
wieder höchst ungünstig verlaufen Gegenüber einer Prämien
einnahme von 3 557 470 76 Mk waren für Hagelschäden und
Regulierungskosten 4 040 903,59 Mk aufzuwenden Unter Be
rücksichtigung der Zinsen und sonstiger Nebeneinnahmen einer
seits und sämtlicher Verwaltungskosten anderseits ergab sich ein
Iahresverlust von 1 099 529 47 Mk Zur Deckung des Verlustes
ist, weil die vorhandene Bareinzahlung nicht ausreichte ein
Nachschuss von 350 Mk pro Aktie eingezogen

Die Rheinschiffahrt wurde heute nach Holland wieder er
öffnet Nach dem Oberrhein fehlt es an genügend WVasser die
Konlenverladung dorthin ist vorläufig sehr beschränkt Die
Versuche ein Rheinschleppsyndikat zu vbilden sind ergebnis ver
laufen

Strassenbakn Hannover Aus Hannover wird geschrieben
dass die Steigerung der Einnahmen der Verwaltung Veranlassung
geben werde der Generalversammlung eine geringe Erhöhung
er Dividende auf die Vorzugsaktien in Vorschlag zu bringen

Man rechnet damit das diese Aktien 2 Proz erhalten sollen
gegen 2 im Vorjahre

Preisermässigungen in der Juteindustrie Der Juteverband
änderte heute die Preise folgendermassen Hessians 320 um 0,5
Pfennig Hessians 245 um 0,3 Ptg Tarpaulings und fine Twilled
Ssackings um 0,8 Pfg alle Baggings um 0,5 Pfg per Quadrat
meter billiger Garne Standart um 1,50 Mk per 100 kg niedri
ger Die OQualitätsdifferenz für ss ist 7 Mk für prima 13 Mk

Diese Ermässigung hängt mit der andauernd schwachen
Tendenz am Rohjutemarkte zusammen

Zu den Zahblungsschwierigkeiten der Steppdeckenfabrik
Burau Heuseler in Köln erfährt der Confectionair dass die
Verbindlichkeiten ca 800 000 Mk betragen sollen Hauptbetei
ligt soll ein mittleres Bankinstitut mit ca 500 000 Mk sein Ein
Kommanditist soll ca 160 000 Mk zu fordern haben während
die Warenschulden ca 140 000 Mk betragen sollen Es wird
angeblich ein Vergleich von 40 Proz angestrebt

EEandels HBeoenescokten,
Vereinigung in der Textilindusitrie

Frankfurt Main 4 Febr Priv Tel Die Gründung
einer Vereinigung der Fabrikanten und Grossisten der Textil
industrie und verwandter Branchen wurde am 2 Februar in einer
von 120 Firmen besuchten Versammlung beschlossen 100 Firmen
zeichneten sich als Mitglieder ein

Prädmien Kurshbericht
ler Banktrma Samueal Zielenziger Berlin

4 Febr 1009
Telegramm Adresse Bahnenbank Berlin
wwwaiaaniaannggpaass uDie Firma war heute zu neehstehenden Satnen Verkäufer

für Vorprämien bezw Käuter tür Rückpräwien

Vorprämie a RäckprazaienFebr Aderg Febr März
Lombarden 18 13 17 leFranagosen 148 14 c 148 jBaltimore 11 la 195 se en r z T 171ürken Lose 148 eParmstadt D 186 1 i 130 1 tDise Comm 182 1855Berl Haleges 1756 1r6 r h s etDesch Bank 247 2ast 243Dresdnen B 153 1 sah l 1 150 eder e ne 89 B 19 tuessendank 1 zDynam Trust e es 2 168 i 167Hamb Haekes 114 I II 110 110Nordd Lioy à v8 322 895Prince Henry les 24 2 u 120 el hin z 7 S 1175 1 1785 elchsan 3 vRussen v 1902 2 r s
Bochumer 222 22 2181 2177 SLaura 200 i 2 19 19Gelsenkiroh 1837 2 1822 1845 2 186Harpoener 190 2 191 1852 2Phönix e T rc e 22 164c n 150 149ortmunder 1 l FA E G 226 230 2 220 2302 2Vorprämien per Mära Lombarden 18 I Baltimore 147
dis 1 Oanada 178 Turken 5 armstädt BankBochumer 228 i 4 aura 20 Gelsenkirehen 191 8,
Phönix 171 Harpener 192 A E G 227 8

Maehfrage und Angebot Froise ven Kali Kuxsen
von Samuel Zielenziger Berlin und Kssen A Febr

Geld Brier Geld BrietAdler Kali A 64 67 Hugo 2400 2590Alexanders hall 6800 s950 lmmenrode 3200 3300Beienrode 4600 Johannashall 83800 83500
Burbach 11,850 11,600 Justus 1 T 72Carlsfund 65800 5950 Kaiseroda 6500 68800
Oeoilienhall S I Krügershball Akt 74 75Desdemona 5500 Ludwigshall 71 72Dtsohb Kali Akt 99 100 Neustassfurt 9500Deutschland 3075 Reiohskrono
Friedrichshall 108 105 Lossa 1000 1100Gluchaut Roland 80Sondershausen 700 16,500 Ronneberg Akt 120 i 122
Günthershall 4000 4150 Kothenberg 182851 15675Hann Kal Akt 24 2s8 Sachsen Weimar 25501Hansa J 2850 2950 Soheterkaute SHattort Vorz A 709 s Siegtried 1 8050 8200
Heldburg E I 117 121Bel 1 1225 1275 Teutonia Akt 155 157Heiſdrungen II 1050 1100 Wilheimeabal 98300 9450
Hermann II 55 1638 Windegeholl 11,600 11,900

e 872 defol z elan a e
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Berliner Produktenborsse 4 Febr Am Frahmarkt nottortos
Weizen inländ 213 216 Roggen in I6s 1c5 50 Hotor
meoaklenburg pommeraeoner preuss er u sohlesischer
Irs ss mittel 112 1177 gering 167 171 ruesisoher mittel

Hals rander 164,00 1e8 00 inland Futtergerste m
and gering 154 164 gute 165 180 rugsisoho and Donau oiebtbis 141 ERrdsen ininnde und ausläandiseher Futterwaare 182 I xlo s

VWoeizeanmohl 00 26 Te 28 5 Hoggenmehl 0 and 20,49 4,0
Woeinonkleio 11 85 13 00 Roggenkieie T1 50 12 00 Alles frei Bann

MAeagdeodurg 4 Februar For 1000 kg netto ad Station
Weizen etill englisoher gat 202 307 mittel
Sommer gut Kobben Sommer gut 216 824
mittel BRaub gut mittel auslandisoher gutmittal

iniandisoherBoggeon still gat 162 mittelausländiaehber gut mittel
Gorate szchwach hies Cheval gut 188 196 mittel Land

gut 180 186 mittel al Futter gut 186 138 mittel
Hater ruhig inläandisoher gat 165 171 mittel

ausländisoher gut mittel Wand gut mittel
Mais unver runder gut 165 168 mittel banter

amerikanischer gut mittel
Hamburg 4 Febr Getreidemarkt Weizen fest Ostholet

Meeklbg 212 210 Roggen metig Meeklburg und Pomm 165 172
Gerate ruhig südruss 116 117 Hafer fester Holst 169 176
Mecoklenburger 179 176 Mais ruhig La Plata 118 120 mixed
118 130

Pest 4 Febr Weizen behauptet per April 12,68 Gd 12,64 Br
Roggen per April 10,00 Gd 10,01 Br Hafer per April 8,60 Gd
s,60 Br Mais per Mai T s Gd 27 Br

Antwerpen 4 Febr Deutsecher La Platazug Kontrakt B per
Februar 5 0 Märs 55 April Mai 615 Juni 6 22 Fr
Ruhig Umsats r80,000 Kg

Liverpool 4 Febr Roter Winterweigen per März 7,19 Per
Mai T Stetig Mais bunter amerikanischer per Marz S5 Per
Mai Ruhig

Zueker
Hambarg 4 Febr Rüdenrohzueker 1 Produkt Basis 889

Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg

per Mal 42, per Sept 46, e Deor Stetig
Rio de Janeiro 4 Febr

9009 Sack in Santos
Fier

Berlin 4 Febr

Sorten 90 6 10 Kühlbauseier oder Risteweite Sorten Kleine Eier 5,39 40 M Tendenz Hau
Kartoßelmehl und Stärke

Berlin 4 Febr
Stärke 11,10

Aagdeburg 4 Tebr Prims Kartoftelstärke und Mehl r

Fettwaren und Oele

frei Fabhrzeug Hamdurg
Wolle

Bremsesn 4 Febr Baumwolle still Dpl loko middl 48,25 Pfg
Liverpool 4 Febr Baumwolle

Import 12,00 Ballen davon Amerikaner 000 Ballen BRunoig
Liverpool 4 Febr Aegyptische Baumwol e per März 7,68

Mai 15,08 Nov 15,00
Metalle

London 4 Febr
Strait matt 124 8 Monat 126
18 Zink gewöhnliehe HMarke träge 21, spes Marke 23

Amecrikaniseche Waren ärkte
Kabelmelduung via Azoren EBmdoen

Tendenz Weizen etetig Mais stetig

W asserstanfe
ſ4 bedeutet ber unter Naulla

Kaffee Zufuhren 6000 Sack in Rio

43 c e

vorm naohm aban ds
per Februar 20,e0 20 20 20,20 K
v NMarz J 4 20,40 30,50 20,80Mat 29080 20,55 20Angust 20 es 20 ,865 80 90September 19,45 19,45 19 45

Oktober 19,76 19,55 19,35behauptet ruhig behauptet
Kaffee

Hamburg Febr Good average Santosvorm nachm abends
per Marr 331 Gd 30 Gd dAei B5 a 231 Gd 331Septemder 3 Gd 31 d Ge Dezember 831 GGà 31 G 31 druhig behaantet ruhig

Aavrse 4 Febr Kaffee good average Santos per MAre 43

Eier pro Schoek vollfrische in und ausländ
üd russische erate Sorte bessere poln galiz ungar

und ähnliehe Sorten 6,10 geringe inländ poln und galizische
Kalkeler

Kartoffelmehl und Stärke 20,95 20 T Feuohte

Köln 4 Febr Rüböl loko 66,60 per Mai 61 00
HRamburg 4 Febr Stadtsehmalz 58,50 amerik Steam 48,75

Chamberlain 49 Ruahig
Chemische Produkte

Hamburg 4 Febr Chilsaipeter per März 8,98 April 8,95

Umsatz C,o000 Ballen davon

Alexandria 4 Febr Aegyptische Baumwolle per März 15,01

Chili Kupter ruhig 59 8 Mon 58 Ainn
Blei span träge 13 englisch

Veuw Vorß 4 2 2 Ohlenago 2 322Weinen p Maas 1 12 112 Weixen p Mai 109 109v Juh 106 105s v Juli S 98Mais p Mai 75 70 h Mais p Mai 63 63
v p nli 70 70 gunli 62 63Meht Spring elsa 4,25 5,25 Hater p Hlai 52 62Kaftee Fant hie Nr r 10 71ſ0o0 An 46 i

p Febr 6,o05 6,05 Koggen p Mai 84 844AMüre 3 10 10 Schmalz Mai 9 62 9,70
Vetrolenm in Cases 0,00 10,90 Juli 9,72 8,80do in New Tork 8,50 8,50
do in Phiadelphia 8S,458 8,45

Saale an Vnsirut Fall W uechs

Calbe Ober
Hohnstorf Lauenburg Risstand Barby Treibeis sehwach Alinden
Strom frei

gemeldet

für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und Vermiſchtes

Verantwortlich

den Handelsteilfür
Friedri

Paul Schaumburg
den JnſeratenteilAlexander Kagtz für

u in Halle a Se n a z Seitend n nasblatt

Ariern Brückenpegel J 3 Febr F 0,8 Febr 0 40 S 8
Nebra Overpegel r 88 05 S 22Unterpeget r t 1,50 S 82
Weiesentels Oberpegel r r,84 r2,451 14r Underpegol 16 77 0,40 S 24Protae u s 14alsleben Oberpegel 3 8,201 30Unsterpegel 98 94 4Berndurg e 88 r 59 12Kelbea Oberpegel r 28 u s c 4Unterpegel 18 T706 02 1eiser Egor Eide Moldau

Febr al W vens Febr al nobsBudweis 6, 15 3 Torgau T M 68Lrag WVinmenberg 0 le 6Jungbunal 6,22 4 Hosslau 0,26 10 SLaun 779 48 J d I o 16Vardubits e e 9 Magdeburg 0 10 eBrandeis 70 s 4 angermde 76 85Melnik 209 Widtenbrge 1,68Deitmeritz 4 0 11 7 Oomna Veg 8 07Aussig 0,66 27 Honostort 4 1,34 6Dresden 1 s 60 BLBauendbure 6Dresden Tangermünde Wittenberge Dömitz

Aussig 4 Febr Von den oberen Plätzen werden 82 em Wuehs

Erwin
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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